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team energie und team energieService – Energieprofis von team

Privat- und Gewerbekunden vertrauen auf team energie. Kundennähe, Qualität, Logistik und bestens

ausgebildete Mitarbeiter prägen den Energiehandel. Neben Heizöl und Holzpellets wird das 

Energieangebot durch Strom und Erdgas abgerundet, die deutschlandweit vertrieben werden und 

bereits vielfältig ausgezeichnet sind für faire und transparente Angebote.

 

team ernergieService ist Ihr Full-Service-Dienstleister in den Bereichen Heizungsbau und 

– modernisierung sowie Badplanung und – sanierung. Der Bereich Tanktechnik bietet Ihnen den 

Full-Service für Tankreinigung, Inspektion, Stilllegung von Tankanlagen, Tankanlagenplanung und 

Montage sowie Tanksanierung, Leckschutzeinrichtungen und Sachverständigenabnahmen.

 

Darauf sind wir stolz: Platz 20 im Branchen-Ranking „Energie“ der besten Arbeitgeber.

Wir machen‘ s möglich! www.team.de

team energieService GmbH  Otternhägener Straße 8a  30826 Garbsen
team energie GmbH & Co. KG  Otternhägener Straße 8a  30826 Garbsen

team energie

Wärmeservice 
Tel. 0800 44 99 777

Tanktechnik 
Tel. 0800 44 99 700

team energie 
Tel. 0800 44 99 440

24-Stunden-Service-Notdienst
Wir helfen Ihnen – jetzt kostenlos anrufen

Bad- und 
 Sanitärtechnik

Ihr zuverlässiger 
Energielieferant

Wärmetechnik und 
Heizungsbau

Tankanlagentechnik 
und -wartung
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 Editorial

Eine langzeitsichere 
Investition
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Bernhard Schmid
Leiter Produktmanagement und Produktentwicklung,
CEMO GmbH

 Liebe Leserinnen, liebe Leser,

zum 1. August 2017 trat die neue Verordnung über wassergefährdende Stoffe in Kraft. Sie besagt, 
dass Hauseigentümer für den einwandfreien Zustand ihrer Heizöltanks zuständig sind und im Scha-
densfall haftbar gemacht werden können. Eine Leckage, bei der Heizöl ins Erdreich und damit ins 
Grundwasser tritt, kann Eigentümer also extrem teuer zu stehen kommen – von den Folgeschäden 
für die Umwelt ganz abgesehen. 
Doch solchen Schäden können Eigentümer sicher vorbeugen: Bereits Mitte der 60er Jahre wurden 
erstmals Behälter und Tanks aus glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) gefertigt. Praxisnahe Lang-
zeittests von damals bis heute mit begleitender chemisch-physikalischer Analyse zeigten Erstaun-
liches: Selbst Jahrzehnte alte GFK-Tanks entsprechen in ihren Eigenschaften noch immer den Spe-
zifi kationen von Neuware – und das ohne Wartung oder geschützte Aufstellung. Die Tests bestätigen, 
dass die Gebrauchsdauer von GFK-Heizöltanks weit über der Garantiezeit der Hersteller von 35 
Jahren liegt. 
Wer nun seinen Heizöl-Tank austauschen will oder muss, sollte überlegen, ob er zu einem Behälter 
aus GFK oder zu einem vordergründig billigeren thermoplastischen Material wie Polyethylen oder 
Polyamid greift. Diese sind heute oft mit einer integrierten Auffangwanne ausgestattet. Ökologisch 
sicherer und auf lange Zeit wirtschaftlicher ist es jedoch, einen korrosionsbeständigen Glasfaser-
kunststofftank zu wählen. Nach heutigen Maßstäben hält ein solcher Tank so lange wie das Gebäu-
de, in dem er lagert.

Herzlichst, Ihr
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Kostenlose Beratungsaktion zu Haushaltsgeräten

Wen füttern Sie mit durch?

Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale berät zurzeit 
in ihren Beratungsstellen alle 
Ratsuchenden kostenlos, die 
sich ein neues elektrisches 
Haushaltsgerät zulegen wol-
len. Bis zum 31. August 2017 
geben die Energieberater wert-
volle Hinweise zum Kauf von 
Waschmaschine und Co. Zu-
dem helfen sie mit praktischen 
Tipps zum eigenen Nutzungs-
verhalten zusätzlich Geld zu 
sparen.

Lohnt sich der Kauf einer 
neuen Waschmaschine ?

Die Beratung hat einen Wert 
von rund 60 Euro. Den überwie-
genden Anteil trägt das Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Energie. Ratsuchende spa-
ren mit dem Gutschein den Ei-
genanteil bis zu 10 Euro. Er ist in 
den Beratungsstellen der Ver-
braucherzentrale und auf www.
verbraucherzentrale-energie-
beratung.de erhältlich.

Speziell bei Waschmaschinen, 
Trocknern und Kühlschränken 
lassen sich mit einem Neugerät 
bis zu 80 Euro jährlich sparen. 
Ein Dreipersonenhaushalt 
kann also mit effizienten Haus-
haltsgeräten seine Stromkos-
ten um ein Drittel senken.
Darüber hinaus schont die 
neue Technik nicht nur den 
Geldbeutel, sondern schützt 
auch das Klima und steigert 
den Komfort. Zur Orientierung 
können Verbraucher  den 
Stromverbrauch des Altgerätes 
mit dem eines neuen verglei-
chen. Um Stromfressern auf die 
Schliche zu kommen, verleihen 
viele Verbraucherzentralen 
Strommessgeräte.

Ist mein Stromverbrauch 
zu hoch?

Der Stromverbrauch wird durch 
unterschiedliche Faktoren be-
einflusst. Wesentlich sind das 
Nutzerverhalten und die Aus-
stattung der Haushalte.

So verbrauchen Sauna, Was-
serbetten, Pumpen und Lüfter, 
aber auch IT-Geräte viel Strom. 
Je größer der Haushalt ist, auf 
desto mehr Personen verteilen 
sich die Kosten. Zudem ist ent-
scheidend, ob das Warmwas-
ser elektrisch erwärmt wird 
oder mit Hilfe anderer Energie-
quellen. Einen guten Anhalts-
punkt, um den eigenen Strom-
verbrauch einzuschätzen, bie-
tet der Stromspiegel.

Wie finde ich das richtige 
Haushaltsgerät für mich?

Wer ein neues Gerät kauft, soll-
te unbedingt auf den Energie-
verbrauch achten. Trotz aller 
Kritik bieten die Energie-Label 
eine Orientierungshilfe, um die 
Energieeffizienz von Haus-
haltsgeräten miteinander zu 
vergleichen.
Unterschieden werden die 
Energieeffizienzklassen A+++ 
bis G, wobei A+++ für die spar-
samsten Geräte steht.

Bei Kühl- und Gefriergeräten, 
Waschmaschinen und Ge-
schirrspülern dürfen nur noch 
die drei besten Klassen A+, A++ 
und A+++ in den Handel ge-
bracht werden. Nur sie erfüllen 
die Mindestanforderungen für
Energieeffizienz der europäi-
schen Ökodesign-Verordnun-
gen. Selbst in diesem Bereich 
variieren die Stromverbräuche 
enorm. So verbraucht ein Kühl-
schrank A++ 50 Prozent mehr 
Strom als ein Kühlschrank mit 
A+++.
Konkrete Hinweise zur richti-
gen Wahl beim Kauf von elek- 
tronischen Haushaltsgeräten 
gibt es bei der Energieberatung 
der Verbraucherzentrale: in ei-
nem persönlichen Beratungs-
gespräch, telefonisch oder on-
line. Die Berater informieren 
anbieterunabhängig und indi-
viduell .  Für einkommens-
schwache Haushalte mit ent-
sprechendem Nachweis sind 
die Beratungsangebote kos-
tenfrei.
Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale- 
energieberatung.de oder unter 
0800 – 809 802 400 (kosten-
frei). Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird ge-
fördert vom Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Energie.
Weitere Informationen zu Ein-
sparungsmöglichkeiten bietet 
die Nationale Top-Runner-Initi-
ative des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie.

Information

Verbraucherzentrale 
Niedersachsen e.V.
Herrenstr. 14
30159 Hannover
Tel. (0511) 91196-0
Fax (0511) 91196-10
info@vzniedersachsen.de
www.verbraucherzentrale-
niedersachsen.de
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Gebäudeensemble in Neustadt-Hagen 
wurde energetisch und optisch aufgewertet

Unser Hof soll schöner werden!

„Wir wollen nicht in einer Ruine 
leben, und wir wollen auch der 
nachfolgenden Generation kei-
ne hinterlassen.“ Heiner Kahle 
aus Neustadt-Hagen findet kla-
re Worte dafür, warum er seine 
landwirtschaftliche Hofstelle 
aus dem Jahr 1745 unbedingt 

erhalten will. Weil er mit seinem 
Holzhandel, den er neben der 
Landwirtschaft betreibt, an 
räumliche Grenzen stieß, hatte 
er die Schließung des Betriebs 
am jetzigen Standort kurzfris-
tig erwogen, den Gedanken 
aber angesichts der perfekten 

Infrastruktur vor Ort sehr 
schnell wieder verworfen. Eine 
Alternative für das in typischer 
U-Form angelegte Ensemble 
aus Wohnhaus und Nebenge-
bäuden, das er und seine Part-
nerin Dorothea Keller-Hansen 
in vierter Generation bewoh-
nen, kam nicht in Frage: „Wir 
haben hier alles!“

Wenn schon, denn schon

Was im Haus nur allzu spürbar 
war, war vor allem die Moderni-
sierungsbedürftig des Daches 
des Wohnhauses und die feh-
lende Dämmung. Heiner Kahle 
nahm 2015 die kostenlose Be-
ratung „Gut beraten starten“ in 
Anspruch, die die Klimaschutz-
agentur Region Hannover seit 
vielen Jahren für Hausbesitzer 
anbietet. Aus dem etwa ein-
stündigen Vorgespräch mit der 
dort gelisteten Beraterin, der 
Architektin Claudia Knappert, 
entwickelte sich im weiteren 
Verlauf die Entscheidung, nicht 
nur das Dach zu erneuern, son-
dern ein Gesamtpaket von Mo-
dernisierungsmaßnahmen zu 
schnüren. „Wenn man schon 
mal dabei ist, kann man es auch 
gleich richtig machen“, sagt der 
61-Jährige. Dach, Barrierefrei-
heit, neue Halle für die Holzver-
arbeitung – das waren die drei 
großen Posten des Vorhabens.

Barrierefreiheit 
gleich eingeplant

Die dringend notwendige Däm-
mung von Dach und Kellerde-
cken wurde in weiterer Planung 
mit der Architektin um barriere-
freie, altersgerechte Umbauten 
ergänzt: angefangen von der 
bodengleichen Dusche, einer 
abgesenkten Badewanne über 
die stufenlos erreichbare Ter-
rasse bis hin zum barrierefrei-
en, originalgetreu neu gepflas-
terten Außenbereich zwischen 
Wohnhaus und dem als Autos-

tellplatz genutzten Nebenge-
bäude. „Man muss nüchtern 
vorausschauen können“, sagt 
Kahle dazu.
Die dritte „Baustelle“ betraf ein 
Gebäude zwischen alter Fach-
werkscheune und ehemaligem 
Kuhstall. „Der Gebäudeteil hat-
te über die Jahrzehnte sehr ge-
litten, die Verarbeitung und 
Lagerung des Kaminholzes und 
auch die immer größer werden-
den Maschinen haben ihm zu-
gesetzt“, sagt Kahle. Am Ende 
entschied er sich im Oktober 
2016 für den Abriss des Zwi-
schengebäudes. 

Originalgetreuer Neubau 
ersetzt alte Halle 

Ersetzt wurde es durch eine 
neue Halle: Zur Hofseite fügt 
sie sich harmonisch in die Reihe 
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Beim Umbau an die Zukunft ge-
dacht: Das neue Bad wurde alters-
gerecht und barrierefrei geplant.

Gelungen: Die Gebäude der Hofstelle in Neustadt-Hagen erstrahlen im neu-
en Glanz, während die Gesamtanlage ihren dörflichen Charakter behielt.

Ob Modernisierungsberatung, Solar-Check oder Heizungsvisite – 
Termine für Hausbesitzer unter: 0511.220022-88

Immer gut 
beraten

   Nutzen Sie unsere Beratung in den eigenen vier    
   Wänden: kostenlos, qualifiziert & unabhängig.   
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der vorhandenen Gebäude ein. 
Ihre nach alten Mustern herge-
stellte, schon oft fotografi erte 
Klinkerfassade und zwei über-
arbeitete alte Gitterfenster der 
früheren Rückseite kommen 
dem Original ganz nah. Nach 
hinten ist die Halle offen, was 
die Holzbearbeitung, das Ma-
növrieren mit den Maschinen 
erleichtert und die Gebäude-
substanz schont. 
„Da der Hof an der Hauptstraße 
liegt, gucken viele Leute be-
wundernd. Man kann sehen, 
dass viel investiert wurde. Der 
typisch dörfl iche Charakter des 
Gebäudeensembles hat neuen 
Glanz erhalten. Gleichzeitig ist 
der Wohnkomfort zukunftsori-
entiert auf den neusten energe-
tischen Stand gebracht wor-
den“, sagt Claudia Knappert. 
Erleichtert wurden die Investi-
tionen durch diverse Zuschüs-
se:  Zwei  KfW-Programme 
(152/455) förderten jeweils 
Einzelmaßnahmen im Sinne 
der „sonstigen erhaltenswer-
ten Bausubstanz“ sowie des 
„altersgerechten Umbaus“. 
Besonders zum Tragen kommt 
jedoch die Förderung im Rah-
men der Dorferneuerung Müh-
lenfelder Land. Die „Richtlinie 
über die Gewährung von Zu-

wendungen zur integrierten 
ländlichen Entwicklung“ (ZILE) 
gilt für Erhaltungs- und Erneu-
erungsmaßnahmen an priva-
ten, ortsbildprägenden Objek-
ten. Bis zu 30 Prozent der för-
derfähigen Kosten werden 
übernommen, vorausgesetzt, 
die landwirtschaftliche Aus-
richtung bleibt erhalten – wie 
auf Kahles Hof.

Wohnklima
entscheidend verbessert

Als privater Grundeigentümer 
konnte Kahle überdies die Be-
ratung der Dorferneuerungs-
planer der Planungsgruppe 
Stadtlandschaft in Anspruch 
nehmen. Dachpfannen, Klinker 
und Pfl astersteine wurden bei-
spielsweise anhand ursprüng-
licher Vorbilder „bemustert“. 
Für die originalgetreue Klinker-
fassade der neuen Halle hat 
Kahle daher gezielt nach einem 
Hersteller gesucht – und ihn in 
der Region gefunden. Schließ-
lich möchte er zur Dorfverschö-
nerung beitragen. Neben der 
Anerkennung von außen erle-
ben die Bewohner den neuen 
Komfort auch selbst sehr posi-
tiv. „Das Klima in den Räumen 
hat sich deutlich verbessert. 

Wir schlafen auch besser“, so 
Kahle. Maßgeblichen Anteil 
daran hat die hochwertige 
Holzfasereinblasdämmung im 
Dach, die Claudia  Knappert in 
ihren Beratungen empfi ehlt: Im 
Winter gibt es kaum Wärmever-
luste, im Sommer schützt sie 
vor Hitze. Holzhändler Kahle 
leuchteten die Stärken eines 
Dämmstoffs aus dem Naturma-

terial Holz, sofort ein. „Gut be-
raten starten“ – damit es gut 
wird! 

Information

Service-Point
Klimaschutz
für die Region Hannover
im üstra Kundenzentrum
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Sa. 10.00-16.00 Uhr
Karmarschstr. 30/32 
30159 Hannover

proKlima – 
Der enercity-Fonds
Tel. (0511) 430-1970
proklima@enercity.de 
www.proklima-hannover.de

Klimaschutzagentur
Region Hannover
Tel. (0511) 220022-20
Fax (0511) 220022-55
beratung@
klimaschutzagentur.de
www.klimaschutz-
hannover.de

Das modernisierungsbedürftige Dach des Wohnhauses erhielt eine Wärmedämmung.

Sind Sie ein

Oldtimer?
Sie werden staunen, wie viel Energie    und 
Kosten Sie mit einer Dämmung oder einer  
Solaranlage sparen können. Mehr zum  
proKlima-Förderprogramm „Modernisieren“ unter: 
www.proklima-hannover.de · 0511 - 430-1970
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Jetzt Gutschein sichern, Installations-Check machen 
und von günstigen Ladestrompreisen profitieren!

Nienburg Energie treibt E-Mobilität voran 

www.stadtwerke-nienburg.de Telefon: 05021 97750

LadestromÖko –
der umweltbewusste Antrieb 
für Elektrofahrzeuge

Jetzt zu Hause 

günstig laden!

Gefördert durch das BMWi.

SOLARWÄRME-CHECK: 40 EURO
Unser unabhängiger Energieberater analysiert Ihre 
solarthermische Anlage vor Ort, z.B. die Speicher­
größe, die Verluste durch Zirkulation und Speicher, 
die Abstimmung von Solaranlage und Heizkessel. 
Im Anschluss erhalten Sie einen Kurzbericht.

Terminvereinbarung kostenfrei 
unter 0800 – 809 802 400 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

2017-03-20_SWC_90x50mm_AZ NI hs.indd   1 20.03.2017   17:29:56

Parallel zur Installation weite-
rer Ladesäulen für Elektrofahr-
zeuge in der Region Nienburg 
bietet die Nienburg Energie 
GmbH jetzt ein neues Strom-
p r o d u k t  a n :  M i t  „ L a -
destrom-Öko“ erhalten Fahrer 
von Elektroautos ein maßge-
schneidertes Produkt für das 
Laden ihrer Fahrzeuge zu Hau-
se. Der Strom wird zu 100 Pro-
zent aus regenerativen Ener-
giequellen erzeugt und zu äu-
ßerst attraktiven Preisen gelie-
fert, wobei in der Zeit von 22 
Uhr abends bis 6 Uhr morgens 
e in  besonders  günst iger 
Nachtstrom-Tarif genutzt wer-
den kann. 
Wer jährlich ungefähr 15.000 
Kilometer mit einem Elektro-
fahrzeug fährt, spart rund 60 
Prozent der Kraftstoffkosten im 
Vergleich zu einem Fahrzeug 
mit Verbrennungsmotor ein. 

Diese Tatsache erleichtert vie-
len Kunden den Umstieg auf ein 
Elektrofahrzeug. 

Installations-Check 
vom Fachbetrieb

Voraussetzung für die Nutzung 
des neuen Angebotes ist die 
Installation einer sogenannten 
„Wallbox“ für das Laden des 
Fahrzeuges sowie eines zusätz-
lichen Zählers, über den der 
Ladestrom bezogen und abge-
rechnet wird. Dazu ist die Über-
prüfung der vorhandenen Haus-
installation nicht nur sinnvoll, 
sondern auch dringend zu emp-
fehlen. Auch hierfür hat die Ni-
enburg Energie GmbH eine Lö-
sung: In Kooperation mit der 
Klimaschutzagentur Mittelwe-
ser e.V. und örtlichen Installati-
onsbetrieben wurde ein Haus-
installations-Check ins Leben 

Frei parken in Nienburg 
für Elektrofahrzeuge!
Die Stadt Nienburg hat als 
eine der ersten Kommunen 
in Deutschland einen kon-
kreten Schritt in Richtung 
Klimaschutz unternommen 
und das im März 2015 von 
der Bundesregierung ver-
abschiedete Gesetz zur För-
derung der Elektromobilität 
umgesetzt. Seit dem 19. 
November 2015 dürfen Elek-
trofahrzeuge im Gebiet der 
Stadt Nienburg auf unbe-
schrankten Parkplätzen ge-
bührenfrei parken. Es muss 
also kein Parkticket erwor-
ben, sondern nur die Park-
scheibe verwendet werden.
Elektrofahrzeuge im Sinne 
des Elektromobilitätsgeset-
zes sind reine Batterie-Elek-
trofahrzeuge und von außen 
aufladbare Hybrid-Fahrzeu-
ge mit einer Kohlendioxi-
demission von maximal 50 
Gramm pro Kilometer oder 
elektrischer Reichweite von 
mindestens 40 Kilometern 
sowie Brennstoffzellenfahr-
zeuge. Zurzeit sind im Land-
kreis Nienburg über 60 die-
ser Fahrzeuge unterwegs.
Im Gegensatz zum klassi-
schen Verbrennungsmotor, 
der nur 30 Prozent der ein-
gesetzten Energie für den 
Antrieb des Autos nutzt, sind 
es beim Elektromotor über 
90 Prozent. 

gerufen, der von geschulten 
Fachbetrieben zu einem Fest-
preis von 79 Euro durchgeführt 
wird. Die ersten 40 Interessen-
ten erhalten einen Gutschein 
im Wert von 59 Euro. Nach 
Durchführung des Installa-
tions-Checks wird auf Wunsch 
ein konkretes Angebot für die 
erforderlichen Installations-
maßnahmen erstellt.  Gut- 
scheine für  den Instal la-
tions-Check, eine Liste der teil-
nehmenden Fachbetriebe so-
wie weitere Informationen sind 
bei der Klimaschutzagentur 
Mittelweser e.V. und der Nien-
burg Energie GmbH erhältlich.

Information

Nienburg Energie GmbH
An der Breiten Riede 9
31582 Nienburg/Weser
Tel. (05021) 9775-0
Fax (05021) 9775-41
info@stadtwerke-nienburg.de
www.stadtwerke-nienburg.de

Klimaschutzagentur 
Mittelweser e.V.
Marktplatz 1a 
31582 Nienburg/Weser
Tel. (05021) 87-295 
Fax (05021) 967-510 
info@klimaschutzagentur-
mittelweser.de
www.klimaschutzagentur-
mittelweser.de
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Wir geben Gas. Und tanken Strom.

Netze für neue Energie

Energiegeladen: Als Infrastrukturdienstleister unterstützen wir nicht nur 
die Energiewende, sondern geben auch der Elektromobilität Starthilfe. 
Zum Beispiel mit unserem e-Home-Projekt. Und unserer eigenen Fahr-
zeugflotte, die mit gutem Beispiel elektrisch vorausfährt.
Mehr zum Thema Elektromobilität unter www.avacon.de

Avacon AG 
Schillerstraße 3, 38350 Helmstedt
Telefon 05351-123-0
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E-Home-Projekt von Avacon nach sechs Jahren beendet

Erfolgreiche Energieforschung vor Ort

Strom aus Wind, Sonne und 
Biomasse – unsere Energiever-
sorgung hat sich in den letzten 
Jahren grundlegend geändert. 
Die Zeiten, in denen Strom aus-
schließlich in zentralen Kraft-

werken produziert wurde, ge-
hören längst der Vergangenheit 
an. Viele Eigenheimbesitzer 
setzen auf Photovoltaik für den 
Eigenbedarf und speisen ihren 
Stromüberschuss ins öffentli-

che Netz ein. Die Stromnetze 
müssen diese neuen Klein- und 
Kleinstproduzenten auffangen, 
was die Betreiber der Strom-
netze vor große Herausforde-
rungen stellt, denn die früheren 
„Einbahnstraßen“ der Strom-
trassen haben somit kräftig 
Gegenverkehr bekommen. 
„Die Verteilnetze im Mittel- und 
Niederspannungsbereich kom-
men durch die rasant wachsen-
de, aber stark schwankende 
Stromerzeugung aus Wind, 
Sonne und Biomasse zuneh-
mend an ihre Grenzen“, erklärt 
Avacon-Pressesprecherin Kirs-
ten Fricke. „Die seit Jahrzehn-
ten praktizierte Form des kon-
ventionellen Netzausbaus 
kann die neuen Anforderungen 
nicht mehr erfüllen. Gefragt 
sind intelligentere Formen für 
Energienetze, die die dezentra-
le Erzeugung und Einspeisung 
von Erneuerbaren Energien 

und neue Formen der Mobilität 
berücksichtigen und gleichzei-
tig eine stabile Energieversor-
gung garantieren.“ 

Simulation einer 
nahen Zukunft

Um herauszufinden, wie das 
Stromnetz der Zukunft erfolg-
reich funktionieren kann, hat 
Netzbetreiber Avacon mit dem 
Langzeitprojekt „e-Home Ener-
gieprojekt 2020“ die künftige 
Energieversorgung erforscht. 
Dazu wurden 32 Modell-Haus-
halte in den Gemeinden Stuhr 
und Weyhe bei Bremen mit 
PV-Anlagen, innovativer Klima-
technologie, Elektrofahrzeu-
gen, intelligenten Stromzäh-
lern (sogenannten Smart Me-
tern) und stationären Batterie-
speichern ausgestattet. Auf 
diese Weise bildeten sie einen 
Alltag ab, wie er in naher Zu-
kunft aussehen könnte. Sechs 
Jahre lang, von 2011 bis 2017, 
wurde das Zusammenspiel die-
ser Technologien und ihre Aus-
wirkungen auf die Stromnetze 
unter realen Bedingungen er-
probt, um intelligente Lösun-
gen für leistungsstarke Energi-
enetze zu finden. 

Kunden werden zu Prosumern

„Das Forschungsprojekt ba-
sierte auf der Annahme, dass 
Netzkunden in ländlichen Regi-
onen in Zukunft als Prosumer 
agieren. Das heißt, sie produ-
zieren selbst Strom, insbeson-
dere über Photovoltaik-Anla-
gen. Gleichzeitig weisen sie je-
doch auch einen hohen Strom-
verbrauch auf, weil sie vermehrt 
energieintensive Gegenstän-
de, darunter Elektroautos oder 
Wärmepumpen, nutzen wer-
den“, erläutert Fricke. 
Das Stromnetz der Zukunft 
müsse auf das geänderte Nut-
zerverhalten vorbereitet und 
leistungsstark aufgestellt sein. 
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Daraus ergaben sich für Avacon 
drei Kernfragen, denen man im 
e-Home Energieprojekt 2020 
nachging: 
1.	 Welche Erkenntnisse konn- 
	 ten über Kundenverhalten  
	 und neue Haushaltstechno- 
	 logien gesammelt werden? 
2.	 Wie verändern sich die  
	 Transportaufgaben von  
	 Niederspannungsnetzen? 
3.	 Welche Auswirkungen hat  
	 das geänderte Nutzerver- 
	 halten auf die nachhaltige  
	 Planung von Ortsnetzen der  
	 Zukunft?“

Hohe Akzeptanz 
von Photovoltaik

Nach sechs Jahren zeigte sich, 
dass vor allem die Photovol-
taik-Anlageeine sehr hohe Nut-
zerakzeptanz aufwies. Grund 
dafür ist einerseits die hohe 
Autarkiequote, andererseits 
senkt eine PV-Anlage die 
CO2-Emissionen deutlich, wo-
durch das Umweltbewusstsein 
der Nutzer positiv angespro-
chen wurde. 
„Diese Erkenntnisse stehen al-
lerdings im Widerspruch zur 
aktuellen Entwicklung auf dem 
PV-Markt“, sagt Fricke: „Der 
Zubau ist zurückgegangen. 
Und wenn aktuell PV-Anlagen 
installiert werden, dann hat 

sich die durchschnittliche Anla-
gengröße in 2016 gegenüber 
2010 fast halbiert. Wie das 
e-Home Energieprojekt 2020 
nachhaltig zeigt, kann der 
Grund nicht etwa in einer feh-
lenden Akzeptanz liegen. Viel-
mehr ist zu vermuten, dass zu-
künftig geänderte Anreizme-
chanismen in den Vordergrund 
gestellt werden müssen.“

E-Mobil punktet 
als Zweitwagen

Auch die Elektromobilität weist 
bei den beteiligten Haushalten 
eine hohe Akzeptanz auf. Die 
positive Grundhaltung stieg, je 
mehr Erfahrung die Nutzer mit 
dem Elektroauto sammelten. 
Der im e-Home Energieprojekt 
2020 verfolgte Elektromobili-
tätsansatz, das Elektrofahr-
zeug als Zweitwagen im vor-
städtischen Bereich einzuset-
zen und vorwiegend zu Hause 
zu laden, hat sich dabei voll 
bestätigt. Die Projekterkennt-
nisse weisen sogar darauf hin, 
dass E-Autos zukünftig auch als 
Erstwagen eingesetzt werden 
können. Schließlich ist der An-
teil der Erstwagennutzer be-
reits innerhalb der Projektlauf-
zeit gestiegen. Aktuelle techni-
sche Entwicklungen hin zu 
größeren Batteriekapazitäten 

und damit höheren Reichwei-
ten der E-Autos zahlen außer-
dem darauf ein.
Ein weiterer positiver Effekt 
war, dass der CO2-Ausstoß ei-
nes e-Home-Haushalts durch 
die Kombination aus regenera-
tiver Energieerzeugung und 
Elektromobilität deutlich ver-
ringert wird. Gegenüber Haus-
halten, die einen benzinbetrie-
benen Zweitwagen nutzen, 
sparte die klimafreundliche 
Kopplung fast 18 Prozent 
schädlicher Treibhausgase ein.

Nachrüstung 
mit Solarspeichern

Batteriespeicher wurden – mit 
einer Kapazität von 4,4 bzw. 8,8 
kWh – erst in der zweiten Pro-
jektphase 2014 integriert. Hier 
ging die Initiative von den Test-
personen selbst aus, die den 
tagsüber gespeicherten Son-
nenstrom gern erst in den 
Abendstunden – zum Beispiel 
zum Laden des Elektroautos – 
nutzen wollten. Die e-Home- 
Haushalte wurden entspre-
chend nachgerüstet. 
Die Erwartungshaltung bezüg-
lich der positiven Effekte der 
Speichertechnologie war dem-
gemäß sehr hoch. Das Projekt 
hat jedoch gezeigt: Die Batte-
riespeicher konnten diesen 

Ansprüchen noch nicht gerecht 
werden, was unter anderem 
daran lag, dass die im Projekt 
eingesetzte Technologie nicht 
die Marktreife erreicht hat. Der 
Energieanteil, der im Speicher 
verloren ging – etwa durch den 
hohen Eigenverbrauch der Bat-
terie und des Batteriewechsel-
richters –, muss in Zukunft ver-
ringert werden. Auch beim Um-
wandeln zwischen Gleich- und 
Wechselstrom gab es noch 
weitere Energieverluste, so-
dass der mittlere Wirkungsgrad 
der eingesetzten Speicher bei 
lediglich lediglich60 Prozent 
lag. Vor diesem Hintergrund 
sind in Zukunft – wenn über-
haupt –kleinere Batteriespei-
cher Verbreitung denkbar, die 
durch eine direkte Integration 
in die PV-Anlage dann auch 
deutlich verlustärmer sind.

Wertvolle Erkenntnisse 
für Netzentwicklung

Die Ergebnisse des e-Home 
Energieprojekts zeigen ein rea-
les Abbild, wie wir in Zukunft zu 
Hause Energie produzieren und 
verbrauchen werden. Aus Sicht 
des Netzbetreibers bietet die-
ses Szenario wertvolle Erkennt-
nisse für die strategische Ent-
wicklung von Ortsnetzen. Wei-
terhin gilt zu untersuchen, wie 
sich die Bedürfnisse und das 
Verbrauchsverhalten von Kun-
den entwickelt und sich lang-
fristig auf unsere Versorgungs-
infrastrukturen auswirken 
könnten.

Information

Avacon AG
Schillerstraße 3
38350 Helmstedt
Tel. (05351) 123-0
pr@avacon.de
www.avacon.de 
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Verbraucher-Portal www.intelligent-heizen.info erklärt, 
worauf es bei der Lagerung von Heizöl ankommt

Heizöl richtig lagern

In Heizöl steckt jede Menge 
Energie. Moderne Ölheizungen 
mit Brennwerttechnik nutzen 
diese deutlich effizienter als 

alte Kessel. Dadurch kann man 
auch mit Öl ressourcenscho-
nend und emissionsarm hei-
zen, vor allem in Kombination 

mit regenerativen Energien. 
Rund elf Millionen Haushalte in 
Deutschland heizen mit Öl. 
Nach Erdgas ist Heizöl damit 

der zweitwichtigste Energieträ-
ger für die Wärmeversorgung 
privater Haushalte. Da sich der 
Brennstoff im eigenen Tank 

✦ Heizöle

✦ Diesel

✦ Schmierstoffe

✦ Tankreinigung

✦ Tankanlagen

✦ WHG – Fugen 

✦ Abscheidersysteme

Beschleunigt wird der Alterungsprozess durch die Faktoren Licht, Temperatur und Sauerstoff. Ihren Einfluss gilt es daher möglichst zu reduzieren.
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Prüfungen mit Sachverstand!

◼Tankanlagen, Heizölbehälter, Industrieanlagen gem AwSV

◼Generalinspektion für Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen

(DIN EN 858/DIN 1999-100)

◼Fettabscheider (DIN EN 1825/DIN 4040-100)

◼Wassergefährdende Stoffe und Abwasser (Beratung und Schulung)

◼Gutachten

... unserer Umwelt zur Liebe!

Freie Sachverständige
für Umwelttechnologie

Dipl.- Ing. Petra Witzmann

Crednerhof  3
30455 Hannover

Tel. 0511 6068814

Mobil: 0171 5217652
E-Mail: witzmann@fsu.de
Web: www.fsu.de

SOUTEC e.V.

S
ac

hv

er
ständigenorganisation

FSUFSU

langfristig lagern lässt, machen 
sich Besitzer einer Ölheizung 
unabhängiger  von Pre is-
schwankungen: Ist der Preis 
gerade günstig, kann man auf 
Vorrat tanken. Damit das Öl 
über lange Zeit seine Qualität 
behält, muss es allerdings rich-
tig verwahrt werden.

Vor Licht und Frost schützen

Das Naturprodukt Heizöl altert 
mit der Zeit. Dabei entstehen 
Stoffe, die sich am Boden des 
Tanks absetzen. Sie können 

den Filter verstopfen, der in der 
Ölleitung zwischen Tank und 
Heizkessel liegt, und damit die 
Funktion der Anlage beein-
trächtigen. Beschleunigt wird 
der Alterungsprozess durch die 
Faktoren Licht, Temperatur und 
Sauerstoff. Ihren Einfluss gilt es 
daher möglichst zu reduzieren. 
Öltanks für die Aufstellung im 
Haus sind oftmals aus Kunst-
stoff gefertigt. Da dieses Mate-
rial lichtdurchlässig ist, sollte 
der Tank vor Tageslicht ge-
schützt werden, etwa indem 
man Kellerfenster abdunkelt. 

Fakten zum Heizöl

	Heizöl ist sicher und komfortabel handzuhaben
	schwefelarmes Heizöl für moderne Öl-Brennwertkessel  
	 verbrennt nahezu ohne Rückstände und Verluste
	schwefelarmes Heizöl reduziert es den Wartungsaufwand  
	 von Kessel und Brenner
	ebenfalls schwefelarm ist Heizöl mit Biokomponenten  
	 aus nachwachsenden Rohstoffen wie Raps und Sonnen- 
	 blumen, aus Biomasse oder speziell angebauten Energie- 
	 pflanzen
	ein Bioanteil von fünf Prozent ist für jede Ölheizung un- 
	 problematisch
	moderne Brennwertgeräte erlauben einen Bioanteil von  
	 zehn Prozent
	reines Bio-Heizöl aus 100 Prozent pflanzlicher Biomasse  
	 ist völlig emissionsfrei, darf allerdings nicht in konventio- 
	 nellen Heizanlagen verwendet werden

Steht der Öltank im Freien, 
muss dieser ebenso wie die 
Leitungen vor Frost geschützt 
werden. Die im Heizöl enthalte-
nen Paraffine bilden sonst Flo-
cken, die ebenfalls Filter und 
Leitungen verstopfen können. 
Auch eine konstante Tempera-
tur ist wichtig: Bei starken 
Schwankungen bildet sich Kon-
denswasser. Setzt sich dieses 
am Boden ab, kann das die 
Funktion der Heizung stören 
und bei Stahltanks zu Rost-
schäden führen. 

Priorität Nummer eins: 
Sicherheit

Wer die folgenden Tipps beach-
tet, sollte mit einer Ölheizung 
stets zuverlässig heizen kön-
nen. Wichtig ist jedoch, den 
Öltank etwa alle zehn Jahre von 
einem Tankschutz-Fachbetrieb 
reinigen zu lassen.
Auch aus Sicherheitsgründen 
müssen Anlagenbesitzer ihrem 
Öltank besondere Aufmerk-

Der Füllstand des Tanks muss von außen erkennbar sein. Andernfalls ist ein 
Füllstandsanzeiger einzubauen, so dass die Freimenge vor dem Tanken er-
kannt werden kann.

samkeit widmen. Denn Heizöl 
ist ein wassergefährdender 
Stoff. Schon geringe Mengen 
auslaufenden Heizöls verseu-
chen großflächig Boden und 
Grundwasser. Für daraus ent-
stehende Schäden haftet im 
Regelfall der Eigentümer der 
Anlage. Moderne Öltanks erfül-
len zwar hohe Sicherheitsstan-
dards, trotzdem müssen Besit-
zer den Zustand ihrer Anlage 
regelmäßig selbst prüfen – 
etwa auf Risse, Rost oder ande-
re Schäden. Je nach Volumen 
und Standort des Öltanks muss 
die Anlage außerdem wieder-
kehrend von einem Sachver-
ständigen geprüft werden. Die-
se Prüfpflichten regelt ab 1. 
August 2017 die bundesweit 
gültige „Verordnung über Anla-
gen zum Umgang mit wasser-
gefährdenden Stoffen“ (AwSV). 
Sie löst die bisher geltenden 
Länderverordnungen ab.
 

Quelle:
www.intelligent-heizen.info
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Für Renovierung und Sanierung: 
Roth Behältersysteme DWT plus 3 und KWT

Mehr Sicherheit durch Austausch von Heizöltanks 

Laut Bundesverband Lagerbe-
hälter sind in Deutschland der-
zeit rund vier Millionen Heizöl-
tank-Anlagen mit mehr als 20 
Jahren Laufzeit sowie eine hal-
be Million Tanks mit über 30 
Jahren Laufzeit im Einsatz. Ein 
Großteil dieser Anlagen ist ein 
Risiko für die Umwelt und den 
Eigentümer. Denn bei einer 
Leckage, die auf mangelnde 
Instandhaltung zurückzufüh-
ren ist, haftet der Eigentümer 
für auftretende Schäden. Der 
Gesetzgeber verpflichtet ihn 
dazu, seine Anlage dicht und 
betriebssicher zu halten, um 
Verunreinigungen von Grund-
wasser und Gewässern zu ver-

meiden. Öltank-Versicherun-
gen greifen nicht, wenn nicht 
regelmäßige Wartungen nach-
gewiesen werden können. Rü-
diger Heinz, Verkaufsleiter 
Energiesysteme beim Daut-
phetaler Hersteller Roth, sagt: 
„Eine regelmäßige Überprü-
fung der Betriebssicherheit ei-
ner Heizöltank-Anlage durch 
Fachbetriebe oder Sachver-
ständige ist sinnvoll. Raten die 
Experten zum Austausch, sind 
moderne doppelwandige Roth 
Heizöltanks eine sichere Lö-
sung für den eigenen Energie-
vorrat.“ 
Dank der Weiterentwicklung in 
der Brennwerttechnik, dem 

Einsatz von schwefelfreiem 
Heizöl und in Kombination mit 
Solartechnik verbrauchen Öl-
heizungen heute bis zu 40 Pro-

Der Roth DWT plus 3 ist in den Größen 1500, 1000 und 750 Liter erhältlich.

Die kompakten Roth Tanksysteme schaffen Platz für Neues. Bis 5000 Liter 
ist die Aufstellung im Heizraum gestattet.

HOET_DWT_KWT_90x135.indd   1 07.07.17   13:25

zent weniger Energie. Neue 
Anlagen sind kleiner dimensio-
niert, umweltschonend und 
meist die wirtschaftlichste Lö-
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Der PE-Innentank des Roth DWT plus 3 und der rundum dicht verschlossene 
Stahl-Außentank sind im Bereich der Tankstutzen dicht und fest verbunden.

Bundesweite Aktion 
„Sicherer Öltank“

Der Bundesverband La-
gerbehälter e. V. und aus-
gewiesene Sachverständi-
gen-Organisationen haben 
die Initiative „Sicherer Öl-
tank“ ins Leben gerufen. 
Im Mittelpunkt der Aktion 
steht das Angebot für pri-
vate Hausbesitzer, eine 
einmalige Überprüfung 
der Heizöltankanlage zum 
Schutz der Umwelt durch 
einen Sachverständigen 
durchführen zu lassen. 
Weitere Informationen un-
ter www.sicherer-öltank.
de. Die Kosten für eine 
Überprüfung liegen bei 
etwa 100 bis 150 Euro.

Roth KWT Reihenaufstellung. 

sung bei einer Renovierung. 
Staatliche Förderprogramme 
über das Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) und die KfW-Förderbank 
unterstützen den Austausch 
alter Anlagen mit bis zu 15 Pro-
zent der Investitionssumme.  
Perfekt gerüstet: Roth DTW 
plus 3
Roth bietet die Behälterfamili-
en DWT plus 3 und KWT für die 
Modernisierung von Heizöl-
tank-Anlagen. Der Premium 
Heizöltank Roth DWT plus 3 ist 
in den Größen 750, 1000 und 
1500 Liter erhältlich. In der Grö-
ße 750 Liter eignet er sich be-
sonders für die Renovierung. 

Mit einer Transporthöhe von 
1190 Millimetern und einer 
Breite von 700 Millimetern 
nimmt der 750 Liter DWT plus 3 
schmale Türen und enge Räu-
me mit Leichtigkeit. Die Maxi-
malhöhe des Tanks auf dem 
mitgelieferten Fußgestell in-
klusive der Leitungen beträgt 
1490 Millimeter.
Der Roth DWT plus 3 ist durch 
das Steel-Meltpress-Verfahren 
dicht verschlossen. Eine Lecka-
gesonde erlaubt die Überwa-
chung des Tankzwischenrau-
mes. Sein Polyethylen-Innen-
tank und der rundum dicht 
verschlossene Stahl-Außen-
tank sind im Bereich der 

Tankstutzen dicht und fest ver-
bunden. Der Roth DWT plus 3 
ist aufgrund der Metalleinkap-
selung absolut diffusionsdicht. 
Er ist feuergeschützt – dies 
bestätigt der 90-minütige und 
erfolgreich bestandene Brand-
test bei der Materialprüfanstalt 
in Dortmund. Zudem eignet er 
sich mit dem Roth Veranke-
rungssystem für den Einsatz in 
hochwassergefährdeten Ge-
bieten. 

Funktionale Tankeinheit: 
Roth KWT

Der doppelwandige Roth KWT 
ist in den Größen 750, 1000 und 

1500 Liter erhältlich. Er ist ein 
Vollkunststoff-Produkt mit ei-
nem Polyethylen-Innentank 
und einer Polyethylen-Auffang-
wanne.  Der  Wannenrand 
schließt nach innen direkt an 
den Tank an, sodass funktional 
eine Tankeinheit entsteht. Bei-
de Behälterfamilien sind mit 
dem vielfach bewährten Kunst-
stoff-Befüllsystem Roth Füll-
star ausgestattet und eignen 
sich für die Lagerung von Stan-
dard-Heizölen und Heizölen mit 
b iogenen Bestandte i len. 
Andreas Geppert, Produkttech-
nik Behältersysteme bei Roth, 
fasst zusammen: „Moderne 
Heizöltanksysteme sind dop-
pelwandig und benötigen kei-
nen bauseitigen Auffangraum, 
so können sie bis 5000 Liter 
Lagervolumen in demselben 
Raum zusammen mit dem Wär-
meerzeuger installiert werden. 
Durch geringeren Ölverbrauch 
dank effizienter Brennwert-
technik sind die Anlagen spar-
samer und kleiner dimensio-
niert. So ergibt sich zusätzli-
cher Platz im Keller.“

Information

Roth Werke GmbH
Postfach 21 66
35230 Dautphetal
Tel. (06466) 9 22-0
Fax (06466) 9 22-1 00
service@roth-werke.de
www.roth-werke.de
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Überalterte Tankanlagen erneuern mit ROTEX 

Sicherheits-Öltanks für die Modernisierung

Der Hersteller ROTEX bietet mit 
seinem variosafe Tanksystem 
eine hochmoderne Technik, die 
optimal für die Modernisierung 
überalterter Tankanlagen ge-
eignet ist. ROTEX Heizöltanks 
sind sicher durch einen doppel-
wandigen Aufbau, geruchsge-
sperrt, vorbereitet für die Ver-
wendung mit Bio-Heizöl und 
die Anlage ist einfach und 
schnell montiert. Durch die 
kompakten Abmessungen kön-
nen die Tanks leicht in das Ge-
bäude eingebracht werden. 

Aufstellung ohne Abmauern

Einen separaten Heizöllager-
raum benötigen Sie nicht mehr. 

Die variosafe Heizöltanks kön-
nen direkt neben der Ölheizung 
ohne Abmauerung aufgestellt 
werden. Die Aufstellung ist 
ohne Abmauern möglich und 
das Streichen von Boden oder 
Wänden mit ölsperrender Far-
be ist überflüssig. Zusätzlich 
bietet ROTEX Lösungen für In-
stallationen in hochwasserge-
fährdeten Gebieten.
Die ROTEX Heating Systems 
GmbH in Güglingen ist ein Her-
steller von kompletten Hei-
zungssystemen. Zum Portfolio 
g e h ö re n  W ä r m e p u m p e n , 
Brennwertheizkessel für Öl und 
Gas, Solaranlagen, Wärme-
speicher, Fußbodenheizung, 
Heizöllagertanks sowie Regen-

Die leichten und kompakten ROTEX 
variosafe Heizöltanks passen durch 
Türen und erleichtern so die Montage.
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Moderne Heizöllagerung - kompakt und geruchsgesperrt

 ROTEX variosafe Sicherheits-Öltank

• Doppelwandige Sicherheitstanks

• Aufstellung ohne Abmauerung und ölfesten 
 Anstrich

• Maximale Geruchssperre durch TITEC

• Platzsparend und fl exibel – ideal für den 
 Austausch

• Hochwassersicher, sogar für 
 Wasserschutzgebiete zugelassen

• 15 Jahre Garantie

Mehr Informationen erhalten Sie auf unserer 
Webseite unter:
www.rotex.de/heizsysteme/heizoeltank/

wasserspeicher. Seit 2008 ist 
ROTEX eine Tochter der DAIKIN 
Europe N.V. (Ostende/Belgi-
en). DAIKIN Industries Ltd. ist 
Marktführer im Bereich Kälte-, 
Klima- und Wärmepumpen-
technik und beschäftigt weltweit 
mehr als 67.000 Mitarbeiter.

Information

ROTEX Heating
Systems GmbH 
Langwiesenstraße 10 
74363 Güglingen
Tel. (07135) 103-0 
Fax (07135) 103-201 
info@rotex.de
www.rotex.de
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Auch nach 25 Jahren 
             im besten Alter

Keine Sorgen mit CEMO GFK-Sicherheitstanks
über die gesamte Lebensdauer ölgeruchsdicht • 100% korrosions-
beständig • lebenslang formstabil, daher keine Spannungen in den 
Verbindungsleitungen • Widerstandsfähigkeit gegen Flammeinwirkung
transparente Tankwände für sichtbaren Füllstand • geringes Gewicht

             im besten Alter

CEMO GmbH, In den Backenländern 5, D-71384 Weinstadt
Tel. +49 7151 9636-0 · www.cemo.de · kontakt@cemo.de

GFK altert über Jahrzehnte nicht

Im Zuge der Neufassung der 
Verordnung über wasserge-
fährdende Stoffe, die am 1. 
August 2017 in Kraft trat, wird 
in den Medien oft auf den Pas-
sus „Der Betreiber einer Ölhei-
zung hat für den technisch ein-
wandfreien Zustand und die 
ordnungsgemäße Funktion 
seines Heizöltanks zu sorgen“ 
verwiesen. Dies wird gerne mit 
der Aussage verbunden, dass 
in deutschen Heizungskellern 
Millionen Tankanlagen stehen, 
die über 20 Jahre alt sind und 
auf das Ende ihrer Lebensdauer 
zugehen. Da oberirdische 
Tanks mit einem Gesamtlager-
volumen bis 10.000 Liter, zu 
denen auch Kellertanks gehö-
ren, nur vor der Inbetriebnah-
me geprüft werden müssen, sei 
für die Betreiber das Risiko 
groß. Gerade ältere Kunststoff-
tanks seien dabei besonders 
kritisch. Diese pauschale Aus-
sage stimmt so aber nicht.
Richtig ist, dass Tanks aus eini-
gen thermoplastischen Kunst-
stoffen wie Polyethylen (PE) 
oder Polyamid (PA) altern. Die-
se Tanks sind zwar in der An-
schaffung günstig, haben aber 
die Eigenschaft, sich über län-
gere Zeiträume zu verformen, 
sie bilden im Extremfall soge-
nannte Elefantenfüße. Entnah-

me- und Füllarmaturen können 
dabei abreißen oder undicht 
werden. Tanks aus chemisch 
vernetztem Kunstharz mit ein-
gelegter Verstärkung aus Glas-
fasergewebe (GFK) sind dage-
gen mechanisch und chemisch 
jahrzehntelang stabil.

Eignung sogar 
für Wasserschutzgebiete

GFK-Tanks können deshalb so-
gar außerhalb von Wasser-
schutzgebieten einwandig und 
ohne Auffangwanne aufgestellt 
werden. Die Abstände zu den 
Wänden lassen sich minimie-
ren, da eine Kontrolle der Tank-
wand nicht erforderlich ist. In 
doppelwandiger Ausführung 
mit integrierter Leckanzeige 
sind die Tanks auch an expo-
nierten Lagerstellen wie Was-
serschutzgebieten schnell und 
einfach installiert. 
Wer also vor Jahrzehnten in ei-
nen hochwertigen GFK-Öltank 
investiert hat oder heute einen 
solchen anschafft, profitiert 
gleich doppelt: Der Öltank ist 
wartungsfrei, dauerhaft stabil 
und damit die langlebigste 
Komponente einer Heizung. 
Zudem ist der Heizölvorrat ge-
ruchsdicht eingeschlossen. Ge-
rade bei älteren Polyethylen 

(PE)-Tanks liegt fast immer ein 
penetranter Ölgeruch im Tan-
kraum und breitet sich gerne 
auch weiter im Haus aus. 
Als Hersteller von GFK-Produk-
ten und Komplettanbieter von 
Problemlösungen in den Berei-
chen Lagern, Verteilen und si-
cher Handhaben bietet CEMO 
große Produktpaletten für viele 
Branchen. Der Pionier auf dem 
Gebiet der modernen Trans-
port- und Lagerbehältertech-
nik und Deutschlands Markt-
führer von Komplettsystemen 
für Eigenverbrauchstankstel-
len bietet daneben auch Lösun-
gen zur Lagerung von wasser-
gefährdenden Stoffen. Ein wei-
teres Standbein des Unterneh-

mens sind Heizöltanks mit 
72-Stunden-Lieferservice zum 
Kunden, Winterdienstequip-
ment wie Streugutbehälter und 
Streuwagen sowie traditionelle 
Transport- und Lagerbehälter 
für Bau- und Landwirtschaft.

Information

CEMO GmbH
In den Backenländern 5
71384 Weinstadt-
Strümpfelbach
Tel. (07151) 9636-56
Fax (07151) 9636-95 
kontakt@cemo.de
www.cemo.de

Entnahme- und Füllarmaturen können durch die Verformung von Tanks ab-
reißen oder undicht werden. 

CEMO: Robuste, geruchsdichte, korrosionsfeste und lang-
zeitstabile Heizöltanks aus glasfaserverstärktem Kunststoff
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Wärmepumpen für jedes Gebäude

Der Anteil der Wärmepumpe in 
neuen Wohngebäuden blieb 
2016 mit 31,8 Prozent gegen-
über 2015 weitgehend kons-
tant. Dies belegen neueste Zah-
len des Statistischen Bundes-
amtes. „Bauherren schätzen 
die Vorteile einer umwelt-
freundlichen Heizung mit Ener-
giequelle auf dem eigenen 
Grundstück“, bilanziert der Ge-
schäftsführer des Bundesver-
bandes Wärmepumpe, Dr. Mar-
tin Sabel. Besonders stark ist 
die Wärmepumpe im Bereich 
der Ein- und Zweifamilienhäu-
ser (34,0 Prozent).
Auch bei Mehrfamilienhäusern 
(16,0 Prozent) und Nichtwohn-
gebäuden (13,6 Prozent) konn-
ten die Marktanteile gehalten 
werden. Insgesamt wurden 
rund 36.500 Neubauten mit 
Wärmepumpen ausgestattet, 

etwa 2.000 mehr als im Vorjahr. 
„Unsere Branche profitiert na-
türlich ebenfalls von der guten 
Baukonjunktur. Diese belegt, 
dass klimafreundliches Bauen 
möglich und bezahlbar ist“, so 
Sabel.

Südwesten ist Spitzenreiter

47,9 Prozent der Bauherren in 
Baden-Württemberg setzten 
2016 auf Wärmepumpen. Da-
mit entschieden sich hier sogar 
mehr Bauherren für Erd- und 
Umweltwärme als für Gashei-
zungen. Seltener kommt die 
Wärmepumpe hingegen in den 
Stadtstaaten und den nord-
deutschen Flächenländern zum 
Einsatz, unter anderem in Nie-
dersachsen. Diese Entwicklung 
sei kaum nachzuvollziehen: „In 
Norddeutschland wird beson-

Neubau-Statistik 2016: Wärmepumpe 
fest etabliert und im Bestand bestens geeignet 

ders viel Windenergie produ-
ziert, die häufig gar nicht ge-
nutzt werden kann. Den meis-
ten Strom produzieren die 
Windräder während der Heiz-
periode – also genau dann, 
wenn er von Wärmepumpen 
eingesetzt werden könnte. Ge-
rade die norddeutschen Länder 
sollten daher die Wärmepum-
pen-Nutzung vorantreiben“, 
rät Sabel.

Baugenehmigungen 
zeigen positiven Trend

Bislang machen Grundwas-
ser-Wärmepumpen nach Ein-
schätzung des BWP bundes-
weit nur einen geringen Anteil 
aus. 6,8 Prozent der Bauherren 
statten ihr Haus mit einer Erd-
wärme-Anlage aus. 
Ein positives Fazit zieht der 

BWP insbesondere mit Blick auf 
die 2016 genehmigten Wohn-
gebäude: Hier stieg der Wärme-
pumpen-Anteil auf 37,4 Pro-
zent (+ 6,2 Prozentpunkte). 
Zwar sank der Anteil  von 
Gas-Heizungen bei genehmig-
ten Wohngebäuden 2016 deut-
lich auf 47,0 Prozent (-6,3 Pro-
zentpunkte), ihre Spitzenposi-
tion konnten sie jedoch vertei-
digen. „Das bedeutet, dass 
auch im Neubausektor weitere 
Impulse notwendig sind. Wenn 
fast die Hälfte der Neubauten 
nicht im Sinne des Klimaab-
kommens von Paris errichtet 
wird, besteht auch hier nach 
wie vor dringender Handlungs-
bedarf“, fordert Sabel. 
Wärmepumpen sind längst 
nicht mehr nur für Neubauten 
interessant, sondern auch bei 
der Sanierung von älteren Ge-
bäuden stark im Kommen. Sie 
können wirtschaftlich betrie-
ben werden, wenn eine mög-
lichst niedrige Heizungstempe-
ratur vorliegt. Deshalb sind die 
wichtigsten Voraussetzungen 
für den nachträglichen Einbau 
einer Wärmepume eine gute 
Dämmung sowie eine Flächen-
heizung, also etwa eine Fußbo-
denheizung. 

Quelle: BWP

  Effizient heizen und kühlen
  Sauber und umweltfreundlich
   Komfortabel in Steuerung und Betrieb
  Bis zu 9.300 € Fördermittel erhalten

Der WärmePumpenPartner GmbH
Industrieweg 6 | 30900 Wedemark O.T. Mellendorf
T  +49 5130 / 95465-30 | www.dwpp.de
www.alpha-innotec.de

Wärmepumpen
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Zukunftstechnik Wärmepumpe
Bei Neubau und Sanierung auf dem Vormarsch
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Entwickelt unter härtesten Bedingungen –  
Die Wärmepumpen-Serie NIBE F2120

Hausheizung in Perfektion

Geräte der neuen Luft/Was-
ser-Wärmepumpen-Serie NIBE 
F2120 erreichen saisonale 
Energieeffizienzwerte „SCOP“ 
oberhalb von 5,0 und arbeiten 
auch bei tiefen Außentempera-
turen sowie bei der Warmwas-
serbereitung sehr effizient. 
Vergleichbare Effizienzwerte 
wurden bislang nur von Erd-
wärmepumpen erreicht.

Aufgrund ihrer technischen Ei-
genschaften eignen sich diese 
Luft/Wasser-Wärmepumpen 
für den Neubau ebenso wie für 
den Einsatz im Bestand. Durch 
ihre leistungsgeregelte Ver-
dichter-Technologie ist die 
NIBE F2120 für den Einsatz in 
Verbindung mit PV-Anlagen 
besonders prädestiniert. 
Zahlreiche Features tragen 
dazu bei, dass sogar die für den 
Betrieb erforderlichen Hilfs- 
energien äußerst energiespa-
rend genutzt werden. Diese Ei-
genschaften, höchste Effizienz 
sowie ein bemerkenswert nie- 
driger Geräuschpegel, machen 
diese Wärmepumpen zu einem 
Highlight in der Hausheizung.

Flexibel und  
installationsfreundlich

Die Geräte passen sich leis-
tungsvariabel an den aktuellen 
Wärme- und Kühlbedarf des 
Gebäudes an. In den passen-
den Inneneinheiten ist neben 
dem Brauchwasserspeicher 
bereits alles enthalten, was 

sonst aufwendig zu installieren 
ist. Diese Kombination bietet 
nicht nur den Vorteil der kom-
pakten und einfachen Installa-
tion, sondern sie unterstützt 
auch die sehr energieeffiziente 
Betriebsweise. 
Weiterhin bietet sich mit die-
sem System eine Kühlung des 
Hauses an. Die Funktion der 
moderaten Zwei-Rohr-Kühlung 
(Heiz- und Kühlbetrieb über ein 
Verteilnetz, zum Beispiel Fuß-
bodenheizung) ist bereits stan-
dardmäßig im Wärmepumpen-
system enthalten und bietet 
somit höchsten Komfort. 

Leistungsstark und effizient

Wenn es so richtig kalt wird 
oder Brauchwarmwasser berei-
tet werden soll, trennt sich die 
Spreu vom Weizen. Geräte der 
NIBE F2120-Serie verfügen 
über einen erweiterten Arbeits-
bereich, der es erlaubt, noch 
bei Außenlufttemperaturen 
von –25°C eine Ladetempera-
tur von bis zu 63°C zu erzeu-
gen. Dadurch ist in unserer 

Klimazone normalerweise kein 
elektrisches Nachheizen mehr 
erforderlich, das macht diese 
Systeme bemerkenswert effizi-
ent.   

In vielen Fällen förderfähig

Entwickelt wurde die NIBE 
F2120 unter anderem im einzig-
artigen NIBE Hightech-Klimala-
bor in Markaryd / Schweden. In 
diesem Labor können nahezu 
alle Klimabedingungen der 
Welt simuliert und Tests in ver-
schiedenen Temperaturberei-
chen unter Realbedingungen 
durchgeführt werden. 
Investitionen in nachhaltige 
und zukunftsorientierte Heiz-
systeme werden durch das 
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAfA) unter-
stützt. Die NIBE F2120 erreicht 
in den meisten Fällen sogar die 
hohen Anforderungen an eine 
Jahresarbeitszahl (JAZ) von 4,5. 
Damit kommt sie sogar in den 
Genuss der Neubau-Innovati-
onsförderung. Doch auch im 
Gebäudebestand kann sie im 

NIBE-Wärmepumpen lassen sich 
komfortabel einstellen und sind 
ebenso leicht zu bedienen.
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Die Wärmepumpen-Serie NIBE F2120 wurde unter härtesten Bedingungen 
entwickelt.

Die NIBE F2120-Serie kann bei einer Außenlufttemperatur von -25°C eine 
Ladetemperatur von bis zu 63°C erzeugen
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Rahmen der Basis- oder Inno-
vationsförderung unterstützt 
werden. 

Eine lohnenswerte 
Investition

Für Bauherren und Sanierer 
lohnt sich die Entscheidung 
f ü r  e i n e  h o c h e f f i z i e n t e 

Wärmepumpe wie die NIBE 
F2120 im dreifachen Sinne: 
Die Mehrkosten des höher-
wertigen Systems werden in 
der Regel durch die Förderung 
mehr als kompensiert, die 
höhere Effizienz im Betrieb 
entlastet die Umwelt und lau-
fende Heizkosten fallen deut-
lich geringer aus.

Ausstellungen sowie zertifi-
zierte NIBE Effizienzpartner 
finden Sie unter www.nibe.de.

Oder vereinbaren Sie einen 
Termin mit Ihrem regionalen 
Ansprechpartner Herrn Cars-
ten Schmelczyk am Standort  
in Celle.

Information

NIBE Systemtechnik GmbH
Am Reiherpfahl 3
29223 Celle
Telefon 05141 / 7546-0
info@nibe.de
www.nibe.de

Die NIBE F2120-Serie kann bei einer Außenlufttemperatur von -25°C eine Ladetemperatur von bis zu 63°C erzeugen.

grün und günstig

grün und günstig

Aufstrebender 
Baugrund sucht 
smartes Gewerbe!

1a Standort:
Autobahn.
Bundesbahn.
Mitt ellandkanal.

1a Lebensqualität:
Urbanes Wohnen
in grüner Idylle.

Tel. (0 51 37) 8 28 - 4 06, Katja Volkhardt 
wirtschaft sfoerderung@stadt-seelze.de 
www.seelze.de

Anzeige_Baugrund_1014.indd   1 03.11.14   11:28
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Innovatives Energie-Management-System von Viessmann

Schlüssel für ganzheitliche Energielösungen

Höchste Energieeffizienz bei 
geringsten Energiekosten – mit 
dem innovativen Energie-Ma-
nagement-System (EMS) von 
Viessmann lassen sich ganz-
heitliche Energielösungen für 
die Strom- und Wärmeversor-
gung von Ein- und Zweifamili-
enhäusern realisieren. Der An-
wender profitiert beispielswei-
se von maximaler Effizienz, 
wenn eine Vitocal Wärmepum-
pe mit einer Vitovolt Photovol-
taikanlage und dem Vitocharge 
Stromspeicher optimal mitein-
ander betrieben werden. Vor-
aussetzung dafür ist die digita-
le Vernetzung aller Komponen-
ten. 
Die Optimierungs- und Progno-
sefunktionen des Energie-Ma-
nagement-Systems ermögli-
chen es, hohe Autarkieraten, 
geringe Energiekosten und ge-
ringe CO2-Emissionen zu errei-

chen. Zusätzlich zum intelligen-
ten Betrieb schafft das EMS 
Transparenz für Energieflüsse, 
-verbrauch und -kosten.

Effizienzsystem mit 
Wärmepumpe, PV und 
Stromspeicher

Die Wärmepumpe wird mit 
Strom von der Photovoltaikan-
lage betrieben. Sie vervielfacht 
den Energieertrag der Solarmo-
dule, indem sie aus einer Kilo-
wattstunde Strom und der Wär-
me aus der Außenluft rund das 
Vierfache an Wärme für Wohn-
raumbeheizung und Trinkwas-
sererwärmung erzeugt. Den 
Überschussstrom der Photo-
voltaikanlage bevorratet der 
Vitocharge Stromspeicher. So 
können zum Beispiel in den 
Abend- und Nachtstunden die 
Wärmepumpe, Beleuchtung 

und andere elektrische Geräte 
mit dem tagsüber selbst er-
zeugten Strom betrieben wer-
den. Lediglich zur Deckung von 
Bedarfsspitzen muss noch 
Strom aus dem Netz bezogen 
werden. So lassen sich die Aus-
gaben für Strom aus dem öf-
fentlichen Netz sowie für Wohn-
raumbeheizung und Trinkwas-
sererwärmung deutlich redu-
zieren.

Überschussstrom 
thermisch speichern

Alternativ zum Vitocharge 
Stromspeicher ist auch eine 
thermische Speicherung von 
überschüssigem Strom in Form 
von warmem Wasser in einem 
Heizwasser-Pufferspeicher 
oder im Speicher-Wasserer-
wärmer Vitocell 100-V möglich. 
Damit erhöht sich der Eigenver-

Höchste Energieeffizienz bei geringsten Energiekosten lässt sich mit dem innovativen Energie-Management-System von Viessmann erzielen.

Der Stromspeicher Vitocharge von 
Viessmann ist die ideale Ergänzung 
sowohl zu Wärmepumpen, die mit 
Strom aus einer Photovoltaikanlage 
betrieben werden, als auch zu strom- 
erzeugenden Heizsystemen.
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Extra-Bonus bei Bezug von Grundgrüner Wärmestrom

Falls doch Strom vom Energieversorger zugekauft werden 
muss, profitiert der Betreiber einer Vitocal Wärmepumpe 
von einem Extra-Bonus, wenn er zu Grundgrüner Wärme-
strom wechselt (www.grundgruener-waermestrom.de). Er er-
hält zu 100 Prozent Ökostrom aus Deutschland, ist an keine 
Mindestvertragslaufzeit gebunden, und über zwölf Monate 
ist ihm eine volle Preisgarantie sicher.

brauch des selbst erzeugten 
Stroms, der Autarkiegrad 
steigt, der sonst übliche Strom-
bezug aus dem öffentlichen 
Netz lässt sich weiter reduzie-
ren.

Mehr Autarkie durch modularen 
Stromspeicher Vitocharge

Der Vitocharge Stromspeicher 
ist die ideale Ergänzung sowohl 
zu Energielösungen mit Vitocal 
Wärmepumpen, die mit Strom 

Zur Maximierung des Eigenstrom-
verbrauchs: Der bivalente Speicher- 
Wassererwärmer Viessmann Vi-
tocell 100-B (Typ CVE) mit Elek- 
tro-Heizeinsatz ist für die Kombina-
tion mit einer Photovoltaikanlage 
konzipiert.

aus einer Photovoltaikanlage 
betrieben werden, als auch zu 
stromerzeugenden Heizsyste-
men wie dem Brennstoffzel-
len-Heizgerät Vitovalor 300-P. 
Vitocharge bevorratet den 
Strom aus diesen Energiesyste-
men, der aktuell nicht benötigt 
wird, für die spätere Verwen-
dung. Das verringert die Ab-
hängigkeit von der öffentlichen 
Stromversorgung, steigert den 
Eigenstromverbrauch und da-

Noch kompakter und mit mehr Leistung: Vitovalor 300-P, die neue 
Brennstoffzelle für Strom und Wärme im eigenen Haus.

mit die Wirtschaftlichkeit der 
eigenen Stromversorgung. 

Stromspeicher für  
Wärmepumpe und E-Mobil

Eine besonders effiziente Lö-
sung ist beispielsweise die 
Kombination von Vitovolt Pho-
tovoltaikanlage, Stromspei-
cher und Vitocal Wärmepum-
pe. Die Wärmepumpe wird 
hierbei mit selbst erzeugtem 

Strom betrieben – bei Sonnen-
schein direkt aus der Photovol-
taikanlage, abends und in der 
Nacht aus dem Stromspeicher. 
Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, mit dem tagsüber 
erzeugten und gespeicherten 
Überschussstrom ein Elektro-
fahrzeug zu beladen. 
Vitocharge steht in zwei Aus-
führungen zur Verfügung: als 
Allround-Stromspeicher Typ 
S230 6.0A, der auch für den 
Netzersatzbetrieb geeignet ist, 
und als Stromspeicher Typ 
S230 3.0A, der vor allem für die 
Versorgung elektrischer Ver-
braucher über längere Zeiträu-
me konzipiert wurde. 

Vorteile für Anwender

	 Hohe Effizienz und minimale 
	 Energiekosten durch ganz- 
	 heitliche Energielösung für 
	 Strom und Wärme
	 Perfektes Zusammenspiel  
	 aller Systemkomponenten  
	 durch digitale Vernetzung  
	 via EMS
	 Transparente Darstellung  
	 von Energieflüssen, Ver- 
	 brauch und Kosten für res- 
	 sourcenschonenden Betrieb  
	 Intelligentes Energiema- 
	 n a g e m e n t  z u r  O p t i - 
	 mierung von Eigenver- 
	 brauch, Autarkierate und  
	 CO2-Einsparungen
	 Bonus für Vitocal Betreiber  
	 bei Grundgrüner Wärme- 
	 strom

Information

Viessmann 
Deutschland GmbH
Verkaufsniederlassung 
Hannover
Straße der Nationen 7
30539 Hannover
Tel. (0511) 7286881-0
Fax (0511) 7286881-4
info@viessmann.com
www.viessmann.com
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Das gute Gefühl, das Richtige zu tun.

Verwandeln Sie in der Luft gespeicherte Sonnen-
energie in Wärme. Mit einer Luft/Wasser-Wärme pumpe 
und mit uns: Wir beraten Sie gern und unverbindlich.

Vaillant Kundenforum Bremen
Konsul-Smidt-Straße 14 · 28217 Bremen
www.vaillant-bremen.de

Vaillant Kundenforum Hannover
Jathostraße 11 · 30163 Hannover
www.vaillant-hannover.de

Die besten Argumente für eine 

Wärmepumpe liegen in der Luft.

Vaillant: Hohe Flexibilität 
und modulares Konzept für jeden Haushalt 

Wärmepumpen: Auf maximale Effizienz setzen

Seit dem 26. September 2015 
gilt in der Europäischen Union 
(EU) die Ökodesign-Richtlinie 
auch für Wärmeerzeuger. Was 
das für Sie bedeutet? Bestimm-
te Heizgeräte wie zum Beispiel 
die lange gebräuchlichen Gas- 
und Öl-Niedertemperaturkes-
sel dürfen im Ein- und Zweifa-
milienhaus nicht mehr instal-
liert werden. Stattdessen muss 
bei einem Gerätetausch min-
destens ein Brennwertkessel 
eingesetzt werden.  „Durch die 
Ökodesign-Richtlinie soll die 
Energieeffizienz aller Heizgerä-
te entscheidend erhöht und 
gleichzeitig der CO2-Ausstoß 
reduziert werden“, informiert 
dazu Christian Sieg von Heiz- 

und Lüftungshersteller Vail-
lant. „Heizwertgeräte können 
diese Effizienzvorgaben nicht 
mehr erfüllen. Zum Standard 
wird dadurch mindestens die 
Brennwerttechnik oder die 
Wärmepumpe.“

Wärmepumpen mit 
Photovoltaik kombinieren

Wärmepumpen erhalten ihre 
Energie aus dem Grundwasser, 
dem Erdreich oder der Umge-
bungsluft. Waren früher insbe-
sondere Grundwasser und Erd-
reich wegen ihrer hohen Effizi-
enz gefragt, steht dank techno-
logischer Innovationen heute 
die Luft im Fokus. Wird die 

Wärmepumpe dann noch mit 
einer eigenen Photovoltaik-An-
lage kombiniert, ist man dem 
Wunschziel der weitestgehen-
den Unabhängigkeit ein gutes 
Stück näher gekommen. Denn 
rund 75 Prozent der benötigten 
Energie gewinnen Wärmepum-
pen aus der Umwelt, rund 25 
Prozent müssen in Form von 
Strom als Antriebsenergie zu-
geführt werden. Stammt der 
aus der hauseigenen Photovol-
taik, kann Strom, der sonst zu 
geringen Preisen in das Netz 
eingespeist werden müsste, 
lieber für den Antrieb der 
Wärmepumpe genutzt werden.  

Auf Energielabel 
A+ oder A++ setzen

„Wichtig ist es, in jedem Fall auf 
eine hohe Effizienz zu setzen“, 
so der Vaillant Experte. „Und 
die lässt sich durch die Kenn-
z e i c h n u n g  d e r  Ö k o d e -
sign-Richtlinie schnell ablesen. 
Hier sollte mindestens das 
Energielabel A+ oder A++ zu 
finden sein. Genauso wichtig 
ist es aber auch, auf einen Sys-
temhersteller wie Vaillant zu 
setzen, der sich in der erforder-
lichen Geräteperipherie aus-
kennt. Dazu zählen Warmwas-
serspeicher, Regelung, aber 
auch Photovoltaik und Batte-
riespeicher. Nur so lässt sich 
die bestmögliche Wirtschaft-
lichkeit erreichen.“ 

Vor Installation 
Experten zu Rate ziehen

Gleichzeitig ist der langfristige, 
sichere Betrieb ein wichtiges 
Thema. Der Kompressor ist das 
Herzstück einer Wärmepumpe. 
„Vaillant gibt hier als einziger 
Hersteller eine zehnjährige Ma-
terialgarantie, erklärt Sieg.
Der Gesetzgeber fördert die 
„grüne Technologie“ Wärme-
pumpe genauso wie Versorger 
und Kommunen. Trotz allem 

sollte der Rat eines Fachmanns 
e i n g e h o l t  w e rd e n ,  d e n n 
Wärmepumpen eignen sich 
nicht für alle Gebäude. „Dabei 
lässt sich schon lange nicht 
mehr die Einteilung „Neubau: 
ja“ und „Altbau: nein“ treffen. 
„Vielmehr haben Anbieter wie 
Vaillant mit dem flexoTHERM 
Programm Produkte im Ange-
bot, die auch in der Altbausa-
nierung eingesetzt werden 
können. Wir setzen hier ganz 
auf die hohe Flexibilität mit ei-
nem modular abgestimmten 
Konzept. Und darüber hinaus 
haben wir mit der flexoCOM-
PACT auch ein Produkt, das den 
Warmwasserspeicher gleich 
mit im Wärmepumpengehäuse 
unterbringt. Das ist ein wichti-
ger Vorteil für die raumsparen-
de Installation.“
Ein weiterer Vorteil des flexib-
len Wärmepumpenprogramms: 
die serienmäßige aktive Kühl-
funktion. Bei entsprechender 
Auslegung bedeutet das einen 
ganzjährigen Klimakomfort im 
eigenen Haus. Und das – beim 
Einsatz einer eigenen Photovol-
taik – quasi zum Nulltarif. Denn 
wenn im Sommer besonders 
viel Strom produziert wird und 
eingespeist werden müsste, 
kann dieser besser zur Kühlung 
genutzt werden: ein überzeu-
gendes Modell auf der Basis 
erneuerbarer Energieträger.

Information

Vaillant Deutschland 
GmbH & Co. KG
Forum Bremen
Konsul-Smidt-Str. 14,
28217 Bremen
Tel.: (0421) 43 43 8-0
Forum Hannover
Jathostr. 11b,
33163 Hannover
Tel.: (0511) 7401-0
info@vaillant.de
www.vaillant.de



BWI Juli/August 2017 25

Viebrockhaus: Weiteres Musterhaus 
im besten KfW-Effizienzhaus-Standard 40 Plus

Maxime 610: „Industrial Elegance“ 

Mit dem Zuhausehaus Maxime 
610 präsentiert Viebrockhaus 
ein neues Highlight im Muster-
hauspark Bad Fallingbostel. 
Unter dem Motto „Industrial 
Elegance“ zeigt der Massiv- 
haushersteller, wie stylisch und 
gemütlich ein modernes Zu-
hause sein kann. Als weiteres 
Haus im unternehmenseige-
nen Musterhauspark Bad Fal-
lingbostel wurde es im besten 
KfW-Effizienzhaus-Standard 40 
Plus realisiert. Das Viebrock-
haus Maxime 610 überzeugt 
von außen mit einer klassi-
schen Einfamilienhaus-Archi-
tektur, einer modernen Wech-
selfassade aus Putz und Ver-
blender, einem schicken Flach-
dacherker auf der Terrassen- 
seite, folierten Fenstern in 
quarzgrau und vielem mehr.

Viel Platz für die Familie 

Mit rund 170 Quadratmetern 
Wohnfläche auf zwei Ebenen 

und einer durchdachten Rau-
maufteilung ist es ein wahres 
Raumwunder. Im Erdgeschoss 
befindet sich ein Home-Office, 
das bei Bedarf auch als Gäste-
zimmer oder weiteres Kinder-
zimmer genutzt werden kann. 
Das Dusch-WC bietet zusätzli-
chen Komfort. Von der Diele aus 
geht es weiter in den Wohn-Ess-
bereich mit zentralem Essplatz, 
einer offenen Küche und einen 
separaten Hauswirtschafts-
raum.
Das Dachgeschoss mit rund 80 
Quadratmetern Wohnfläche 
hält zwei Kinderzimmer, ein 
Gästezimmer, ein Elternschlaf-
zimmer mit Ankleide, ein kom-
fortables Badezimmer mit zwei 
Waschtischen, Badewanne und 
bodengleicher Dusche bereit.

Gemütlich und individuell 

Das Musterhaus wurde mit Mö-
belstücken des belgischen Her-
stellers Flamant eingerichtet. 

Der moderne Industriecharak-
ter wird auch durch die Wand-
fliesen „Urbantones“ von  Ville-
roy & Boch unterstrichen. 
Ein Smart Home-Paket für ein 
sprachgesteuertes Haus sorgt 
für zusätzlichen Wohnkomfort. 
So kann per iPad kann das Licht 
an- und ausgeschaltet, Rolllä-
den und Raffstores bedient 
oder per AppleTV das Haus von 
überall aus „dirigiert“ werden.

Im besten KfW-Effizienz-
haus-Standard 40 Plus

Das neue Musterhaus Maxime 
610 erfüllt auch energetisch-
höchste Ansprüche. „Das Haus 
wurde im besten KfW-Effizienz-
haus-Standard 40 Plus reali-
siert“, so Dirk Viebrock, Unter-
nehmenschef von Viebrock-
haus. Dieser hohe Standard 
wurde dank einer exzellenten 
Gebäudehül le ,  moderner 
Wärmepumpentechnik für die 
Fußbodenheizung, zentraler 

Be- und Entlüftung mit Wärme-
rückgewinnung, hocheffizien-
ter Photovoltaikanlage, einer 
innovativen Hausbatterie zur 
Stromspeicherung erreicht. Ein 
weiteres Highlight ist eine 
Kühlfunktion, die optional er-
hältlich ist.  Diese ermöglicht es 
an heißen Tagen über die Lei-
tungen der Fußbodenheizung 
eine angenehme Kühle in den 
Räumen zu erzeugen.

Zukunftssicherheit und 
Wertbeständigkeit

Alle Viebrockhäuser werden 
seit Anfang 2016 ausschließlich 
in den besten KfW-Effizienz-
haus-Standards 40 und 40 Plus 
angeboten. Für die Bauherren 
bedeutet dies neben gerings-
ten Energiekosten auch eine 
hohe Zukunftssicherheit und 
Wertbeständigkeit für ihr Haus. 

100.000 Euro zinsgünstige 
KfW-Darlehen und 15.000 
Euro Tilgungszuschuss

Gemäß de Förderrichtlinien der 
KfW-Bank stehen den Bauher-
ren, die sich für diese Ener-
giestandards entscheiden, be-
sonders zinsgünstige Darlehen 
der KfW-Bank von 100.000 Euro 
pro Wohneinheit zur Verfü-
gung. Zusätzlich erhalten sie 
hohe Tilgungszuschüsse: beim 
KfW-Effizienzhaus-Standard 40 
von 10.000 Euro und beim Effi-
zienzhaus-Standard 40 Plus 
sogar von 15.000 Euro. 

Information

Viebrockhaus-Musterhaus 
Bad Fallingbostel
(direkt an der A7)
Hartemer Weg 13
29683 Bad Fallingbostel
Tel. (05162) 97580 oder 
(0800) 8991000 
viebrockhaus.de

Viebrockhaus Vertriebs GmbH & Co. Betrieb KG
Musterhauspark Bad Fallingbostel
Hartemer Weg 13 • 29683 Bad Fallingbostel
Telefon: 05162 97580
www.viebrockhaus.de

Einfach schöne Häuser!

Maxime 610
Energieeffizienzklasse A+ (gem. gültiger EnEV)

17_3663_Musterhauspark_FALL_140x100.indd   1 26.07.17   08:49
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Modernes Stadthaus mit kontrollierter 
Wohnraumlüftung Living Air von Brötje

Wohnungslüftung im Neubau

Wer heute einen Neubau plant, 
kommt um eine Wohnungslüf-
tung kaum herum. Grund sind 
die immer dichter werdenden 
Gebäudehüllen, die keinen na-
türlichen Luftaustausch mehr 
zulassen. Abhilfe schaffen An-
lagen zur kontrollierten Wohn-
raumlüftung, wie sie auch der 
Systemhersteller Brötje anbie-
tet. Eine dieser Anlagen, eine 
Living Air LAK 300, kommt ak-
tuell in dem neuen Einfamilien-
haus von Familie Gorzelitz in 
Rastede zum Einsatz. Das Haus 
verfügt über eine Wohnfläche 
von 160 Quadratmetern auf 
zwei Vollgeschossen. Da sich 
die Bauherren bei der Wahl des 
Energiestandards für  e in 
KfW-Effizienzhaus 70 entschie-
den, liegt der Jahresprimär- 
energiebedarf des Gebäudes 
bei rund 57 Kilowattstunden 
(kWh) pro Quadratmeter und 
Jahr, die Normheizlast beträgt 
4,9 Kilowatt.

Intelligente Heiz- und 
Warmwassertechnik

Moderne Brennwerttechnik ist 
bei der Planung eines KfW-Effi-

zienzhauses 70 zwingend not-
wendig. Für die damit verbun-
denen hohen Ansprüche an 
Effizienz, Flexibilität im Leis-
tungsspektrum und Umwelt- 
schutz bietet Brötje verschie-
dene Systeme an. Im Rasteder 
Projekt kommt ein WGB Pro 
EVO 15 C zum Einsatz. Das Gerät 
ist kompakt und gewährleistet 
mit seinem Normnutzungsgrad 
von 109 Prozent einen effizien-
ten Betrieb. Die Bedienung der 
Anlage erfolgt über eine Brötje 
ISR Plus. Mit ihr lassen sich alle 
Funktionen steuern: von der 
Heizkreis- und Speicherrege-
lung, der Witterungsführung 
bis hin zur Einbindung einer 
Solaranlage. Ergänzt wird die 
Anlage durch die Brötje Puffer-
speicher-Zentrale Hydro Com-
fort SPZ 800 mit einem Nennin-
halt von 800 Litern. 

Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung

Da in Rastede bereits frühzeitig 
feststand, dass eine Woh-
nungslüftungsanlage zum Ein-
satz kommen würde, entschie-
den sich die Bauherren für das 

Wohnungslüftungssystem 
LivingAir LAK aus dem Hause 
Brötje. Das Zentralgerät wurde 
auf dem Dachboden des Einfa-
milienhauses positioniert und 
von dort alle Luftleitungen ver-
legt. Als typische Ablufträume 
gelten Badezimmer, WC und 
Küche; die Zuluft wird hingegen 
den Wohn- und Schlafräumen 
zugeführt.
Die Vorteile eines solchen Sys-
tems liegen vor allem im Kom-
fort und in der Hygiene: Das 
Lüftungssystem verfügt über 
einen integrierten Feinstaubfil-
ter der Filterklasse F7, sodass 
keine Pollen mehr in den Wohn-
raum eindringen. Davon profi-
tieren vor allem Allergiker. Der 
integrierte Filter sollte nach 
Grad der Verschmutzung je-
doch mindestens einmal jähr-
lich erfolgen. Für Pollenallergi-
ker ist ein Filterwechsel vor der 
Pollenblüte und ein weiterer 
Wechsel danach sinnvoll. Eine 
Erinnerung an Filterwechsel 
und Wartung lässt sich indivi-
duell einstellen. 

Wärmerückgewinnung bei 
über 90 Prozent

Vorteilhaft ist auch der optio-
nale Einbau eines Feuchte- 
oder CO2-Fühlers, der weiter 
zur Verbesserung der Raum-
luftqualität beiträgt, sowie der 
Einsatz eines Enthalpie-Wär-
metauschers. Dieser gewinnt 
bei Bedarf die Feuchtigkeit aus 
der Abluft zurück und führt sie 
der trockenen Raumluft zu. Da 
der Grad der Wärmerückgewin-
nung bei über 90 Prozent liegt, 
kann viel Energie eingespart 
werden. 
Die LivingAir LAK-Gerätevarian-
te 300 leistet einen Volumen-
strom von 350 Kubikmeter pro 
Stunde. Von Vorteil ist die Ein-
teilung in vier Stufen zwischen 
80 und 350 Kubikmeter. Durch 
eine integrierte Schalldäm-
mung läuft das Gerät sehr leise. 

Ihre Montage gestaltete sich 
relativ einfach: Da das Zentral-
gerät bereits ab Werk stecker-
fertig verdrahtet ist, konnte der 
Aufbau schnell erfolgen. Die 
Zu- und Abluftleitungen laufen 
in der Bodenebene und errei-
chen so die Räume im Oberge-
schoss. Das LivingAir LAK kann 
je nach Raumsituation horizon-
tal oder vertikal mit einer spe-
ziellen Montageschiene direkt 
an der Wand montiert werden. 
Die Steuerungsoptionen der 
Anlagenfunktionen sind vielfäl-
tig: Die LivingAir LAK 300 kann 
an der Anlage selbst über ein 
berührungsempfindliches Dis-
play, das Smartphone, Tablet 
oder mit dem PC geregelt wer-
den. 

Fazit nach dem ersten Jahr

Die junge Familie Gorzelitz 
wohnt seit einem Jahr in ihrem 

Heizungszentrale im Erdgeschoss. 
Vorn im Bild die Brötje Pufferspei-
cher-Zentrale Hydro Comfort SPZ 800 
mit einem Nenninhalt von 800 l, hinten 
links der kompakte WGB Pro EVO 15 C.

Das neu errichtete Einfamilienhaus in Rastede erhielt sowohl die Lüftungs-
anlage als auch das Heizungssystem von Brötje.

Fo
to

s:
 A

ug
us

t B
rö

tj
e 

G
m

bH



BWI Juli/August 2017 27

b
ro

e
tj

e
.d

e

Heizen mit System.
Darauf können Sie vertrauen.

Wer in Heiztechnik investiert, erwartet die perfekte Lösung. Passgenau, wirtschaftlich effektiv. Zudem ökologisch sinnvoll, zukunftssicher und inklusive bestem 

Service. Mit Ihrer Entscheidung für BRÖTJE liegen Sie richtig. Ganz gleich, ob fortschrittliche Öl- oder Gas-Brennwerttechnik, nachhaltige Solarkollektoren mit 

 Speicher oder ressourcenschonende Wärmepumpen. Auf BRÖTJE können Sie vertrauen. Wir liefern seit über 90 Jahren perfekt abgestimmte Heiztechnik mit System. 

Für  Wärmekomfort, wie Sie sich ihn für Ihr Zuhause wünschen.

Weitere Infos auf broetje.de

RZ_BJ_Imageanzeige_Range_170509.indd   1 09.05.17   11:38

neuen Haus, die erste Heizperi-
ode liegt hinter ihnen. Das 
Raumklima über das Jahr be-
schreibt der Bauherr als durch-
weg angenehm. Im Zuge der 
Justierung der Lüftungsanlage 

Der Filterwechsel ist denkbar einfach, wie der Bauherr demonstriert: die 
Front lässt sich schnell öffnen und der Filtereinsatz sehr leicht nach vorn 
herausziehen. 

war jedoch darauf zu achten, 
dass die Raumfeuchte nicht zu 
weit absinkt. Die Aufheizung in 
den Sommermonaten wieder-
um ist durch das Living Air LAK 
300 moderat. Die Luftaus-

tauschrate je Stunde ist je nach 
Anwendungsfall variabel. So 
liegt sie zum Feuchteschutz der 
Räume bei 0,14 bei einem Volu-
menstrom von 55,5 Kubikmeter 
pro Stunde, im Nennlüftungs-
fall bei 0,47 und einem Volu-
menstrom von 185 Kubikmeter 
pro Stunde und bei Intensivlüf-
tung bei einer Luftaustausch- 
rate von 0,61 und einem Volu-
menstrom von 240,50 Kubik-
meter pro Stunde. Die Volu-
menströme ließen sich über die 
Regelung einfach an die Anfor-
derungen anpassen.
Die Familie schätzt vor allem 
das angenehme und homoge-
ne Raumklima durch die Wohn-
raumlüftung in den Sommer-

monaten. An das Lüften ohne 
Öffnen der Fenster musste sich 
die Familie erst gewöhnen. 
Doch der Dauereinsatz der 
Wohnraumlüftung zeigt: die 
Energiekosten sinken spürbar, 
während das Wohlbehagen 
beständig wächst.

Information

August Brötje GmbH
August-Brötje-Straße 17
26180 Rastede 
Tel. (04402) 80-0
Fax (04402)80-583
info@broetje.de
www.broetje.de
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Einfache Lüftungsplanung 
mit Wärmerückgewinnung bei schrägen Dächern

VELUX Smart Ventilation

Gute Nachrichten für die Pla-
nung von Lüftungskonzepten: 
VELUX Smart Ventilation macht 
die dezentrale Lüftung mit Wär-
merückgewinnung bei schrä-

gen Dächern einfach. Das Sys-
tem wurde speziell für den 
Einsatz im geneigten Dach ent-
wickelt und ersetzt die bisheri-
ge Notlösung, Wandlüfter ver-

wenden zu müssen. Aufwändi-
ge Montage und kostspielige 
Abdichtungsmaßnahmen ent-
fallen dadurch. In das VELUX 
Fenster integriert, bietet VELUX 
Smart Ventilation auch gestal-
terisch eine attraktive Alterna-
tive. 

VELUX Dachfenster werden 
zu Lüftungsanlagen

VELUX Smart Ventilation ver-
wandelt ein VELUX Dachfenster 
mühelos in ein aktives Lüf-
tungssystem. Dazu wird das 
entsprechende Modul einfach 
von außen auf die VELUX Lüf-
tungsklappe montiert. Zusätz-
l iche Baumaßnahmen wie 
Extra-Öffnungen im Dachstuhl 
oder gar der Einbau einer zen- 
tralen Lüftungsanlage mit ent-
sprechenden Schächten entfal-
len – die bereits eingeplanten 
Fensteröffnungen im Dach wer-
den einfach doppelt genutzt. 
Und von innen ist nichts zu se-

hen oder ragt störend in den 
Raum, im Gegensatz zu allen 
anderen Systemen.

Umweltschonende Lösung 
dank Wärmerückgewinnung

Das Prinzip ist ebenso einfach 
wie genial: VELUX Smart Venti-
lation ist ein gleichzeitiges Ab-
luft- und Zuluftsystem für Ein-
zelräume. Der Luftaustausch 
erfolgt bei geschlossenem 
Fenster automatisch im Pen-
delbetrieb: Über zwei Kanäle 
wird die Luft im Minutenwech-
sel an- bzw. abgesaugt, so dass 
der Raum mit 26 Kubikmeter 
pro Stunde belüftet wird. Aus 
der abziehenden Raumluft wer-
den 81 Prozent der Wärme zu-
rückgewonnen – und damit viel 
Energie gespart. Trotz dieser 
starken Leistung arbeitet 
VELUX Smart Ventilation prak-
tisch geräuschlos: Mit 15 Dezi-
bel liegt der Schalldruckpegel 
unter der Hörbarkeitsgrenze 
der meisten Menschen, eine 
ungestörte Nachtruhe bei gu-
ter Luft ist also sicher. Und auch 
der geringe Wartungsaufwand 
ist für Nutzer attraktiv, denn bei 
VELUX Smart Ventilation kön-
nen die Filter ganz einfach 
selbst gewechselt werden – 
eine Wartung ist nicht erforder-
lich. 
Von VELUX Smart Ventilation 
sind Bauherren und Handwer-
ker schnell überzeugt: einfach 
zu erklären und einzubauen, 
energiesparend und wartungs-
arm, praktisch unsichtbar bei 
einem vergleichsweise günsti-
gen Preis. Und nicht zu verges-
sen: VELUX Smart Ventilation 
erleichtert die Lüftungspla-
nung! 

Information 

www.velux.de

VELUX Smart Ventilation verwandelt ein VELUX Dachfenster mühelos in ein aktives Lüftungssystem.
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Dezentrale Wohnraumlüftung – 
im Dach einfach umsetzen
VELUX Smart Ventilation – der Fensterlüfter mit innovativer Wärmerückgewinnung 

Sie möchten eine dezentrale Wohnraumlüftung im geneigten Dach mit wenig Aufwand und geringen baulichen Veränderungen  
umsetzen? Dank VELUX Smart Ventilation können Sie jetzt mit einer innovativen Lösung planen. Der Einzelraumlüfter wird,  
von innen unsichtbar, einfach über das Dachfenster montiert – ohne Durchbrüche oder Kernbohrungen.

velux.de/smartventilation

Erster Lüfter für Dachfenster  
mit 81 % Wärmerückgewinnung

Gleichzeitige Zu- und Abluft durch  
4 Ventilatoren bei sehr leisem Betrieb  
ab 14 dB(A)

Einfache Montage an VELUX Dachfenstern Konstante, energieeffiziente Frischluft- 
zufuhr von bis zu 26 m3/h

VEL303450_Anzeige_EnEV_Baupraxis_210x297.indd   1 17.05.17   10:47
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Bodenschätze aller Art

Mit einem Fußboden schafft 
man die richtige Grundlage, um 
sein Zuhause ganz nach den 
eigenen Wünschen und Vor-
stellungen zu formen. Das Bau-
haus in Laatzen zeigt Profi s und 
Heimwerkern mit seiner gro-
ßen Ausstellung an Bodenbelä-
gen, wie man Räume individu-
ell und geschmackvoll gestal-
ten kann. „Unser Sortiment 
reicht von Fliesen bis Vinylbelä-
gen und von Kork bis Massiv-
holzdielen – eine profunde Be-
ratung inklusive, versteht 
sich“, erklärt Geschäftsleiter 
Thomas König. 
Wo früher auf den ersten Blick 
klar war, dass Fliesen oder ech-
tes Holz den Boden zieren, sind 
heute die optischen Unter-
schiede zwischen den verschie-
denen Bodenbelägen ge-
schwunden. „Umso wichtiger 
werden daher die Eigenschaf-
ten, die die Materialien bieten 
– und daraus resultieren die 
Wohnbereiche, für die sie am 
besten geeignet sind“, so Kö-
nig. Der folgende Vergleich gibt 
Ihnen einen Überblick, um Ihre 
individuellen Vorlieben für be-
stimmte Böden und deren Vor-
teile perfekt zu vereinen: 

Holz

Massivholz-Dielen und -Parkett 
bestechen in ihrem natürlichen 
Charme. Je nach verwendeter 
Holzart und Farbgebung ist der 
optische Eindruck sehr unter-
schiedlich, und auch die Preis-
lage ist variabel.
Bei Holz handelt es sich um ein 
zu 100 Prozent ökologisches 
Naturprodukt, das fußwarm, 
geräuschhemmend und klima-
regulierend wirkt. Parkett ist 
langlebig, weil es mehrere 
Schleifgänge erlaubt, aller-
dings auch recht pfl egeinten-
siv, da es feuchtigkeits- und 
temperaturempfi ndlich ist. 

Kork

Seine naturgegebene Beschaf-
fenheit macht Kork zur idealen 
Wohnfl äche. Er fühlt sich nicht 
nur weich und warm an. Durch 
seine Struktur entstehen kaum 
Macken – und wenn doch, so 
fallen sie kaum auf. Kork ist 
besonders allergikerfreund-
lich, da das Material durch sei-
ne Versiegelung lange Zeit frei 
von Staub und Milben bleibt. Es 
ist elastisch, was Rücken und 

Gelenke der Bewohner schont. 
Außerdem ist Kork isolierend 
und fußwarm, trittschalldäm-
mend und pflegeleicht. Dank 
Digitaldruck sind viele Dekore 
möglich. Einziger Nachteil: Di-
cke Korkböden sind nicht für 
Fußbodenheizungen geeignet.  

Laminat

E i n e m  a u s g e k l ü g e l t e n 
Schichtaufbau verdanken mo-
derne Laminatböden ihre 
Langlebigkeit. Trotz der ver-
schiedenen Oberfl ächenstruk-
turen, die Holz oder Stein per-
fekt nachahmen, sind Laminat-
böden besonders preisgünstig, 
pflegeleicht sowie stoß- und 
abr iebfest .  S ie  s in d  per 
„Klick-System“ ruck, zuck ver-
legbar und haben nur eine ge-
ringe Aufbauhöhe. Ohne Tritt-
schalldämmung sollten sie al-
lerdings nicht verlegt werden, 
da sonst Gehgeräusche entste-
hen. Ein weiterer Nachteil: Sie 
sind nicht renovierbar, da die 

Von Holz bis Fliesen:    Bauhaus Laatzen
hält großes Sortiment an Bodenbelägen bereit
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Massivholz-Dielen und -Parkett bestechen mit ihrem natürlichen Charme.

Bauhaus-Kunden schätzen die Beratung und Kompetenz der Mitarbeiter.
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Fußboden richtig vorbereiten

Nicht jeder Fußboden ist so gut, dass man ohne Vorarbeiten 
einen Bodenbelag darauf auslegen könnte. Bei einigen fehlt 
eine Dämmschicht und die Böden sind zu kalt oder der Boden 
ist uneben, zum Beispiel bei alten Dielen oder rohem Beton. 
Erhebungen und Risse zeichnen sich dann sehr bald deutlich 
im PVC ab, Fertigparkett aus Holz oder Kork können an Nut 
und Feder brechen und Teppichböden verrutschen leichter 
oder schlagen Wellen. Deshalb sollten Sie den Untergrund 
genau prüfen und vorbreiten, damit Sie an Ihrem selbst ver-
legten neuen Bodenbelag lange Freude haben. 

Oberfläche nicht geschliffen 
werden kann. 

Vinyl

Ob von der Rolle, als Fliesen 
oder Klick-Dielen: Vinylböden 
sind sowohl für den Wohn- und 
Essbereich als auch für die Kü-
che und bedingt sogar für das 
Badezimmer geeignet. Sie sind 
hygienisch und sehr pflege-
leicht, langlebig und allergiker-
freundlich. Es gibt sie in unzäh-
ligen Dekoren mit passenden 
Strukturen von Holz- bis Stein-
design, was sie zu gern gesehe-
nen „Mitbewohnern“ macht. 
Die Elastizität eines Vinyl-Bo-
dens reduziert nicht nur Geräu-
sche, sie schont ganz nebenbei 
auch die Gelenke. Ihr Nachteil: 
Sie sind weder recycle- noch 
renovierbar und zudem schwer 
zu entsorgen. 

Designboden Aqua Blue

Für alle Wohnbereiche geeig-
net: Aqua Blue ist der neu ent-
wickelte, mineralstoffbasierte 

Designbodenbelag mit hoher 
Wohnraum-Ökologie. Aqua 
Blue ist wasserfest, belastbar, 
PVC- und Weichmacher-frei und 
wurde bereits mit dem Umwelt-
label „Blauer Engel“ ausge-
zeichnet. Er ist sehr belastbar 
und pfl egeleicht, aber nicht re-
novierbar. Seine Designauswahl 
ist noch im Aufbau begriffen.

Teppich

Dieser wohnlichste aller Bo-
denbeläge ist wieder groß im 
Kommen: Moderne Kunstfaser-
teppiche zeigen sich pflege-
freundlicher als ihre Vorgänger, 
sodass sogar Allergiker darauf 
zurückgreifen können. Ihr Ein-
satzort sind vor allem Wohn- 
und Kinderzimmer, aber auch 
im Schlafzimmer sehr beliebt. 
Teppiche sind rutschfest, weich 
und elastisch, wodurch das 
Verletzungsrisiko reduziert 
wird. Sie sind gleichzeitig wär-
medämmend und wärmespei-
chernd, besonders trittschall-
dämmend und in unzähligen Far-
ben und Strukturen erhältlich. 

Fliesen

Edel und elegant präsentieren 
sich die aktuellen Keramikbö-
den. Und nicht nur glatt, son-
dern auch mit unterschiedli-
chen Strukturen – sie sind so-
gar in Stein- und Holzoptik er-
hältlich. Fliesen sind besonders 
langlebig, nachhaltig und stra-
pazierfähig. Schäden sind 
leicht zu beheben, weil Ein-
zelfl iesen ersetzt werden kön-
nen. Sie bestehen aus natürli-
chen Rohstoffen, sind ökolo-
gisch verträglich und recycle-
bar. Weil sie eher fußkalt sind, 
sollten sie am besten mit einer 
Fußbodenheizung kombiniert 
werden. Ein weiterer Nachteil: 
Je nach Oberfl äche sind Fliesen 

rutschig und trittlaut. Dafür 
sind sie echte Alleskönner und 
sogar im Außenbereich zu ver-
wenden. 
Auf Wunsch vermittelt Ihnen 
das Bauhaus-Team gern den 
passenden Handwerker oder 
zeigt Ihnen Tipps und Tricks, 
wie Sie beim Verlegen am bes-
ten vorgehen.

Information

BAUHAUS 
Fachcentrum Laatzen
Erich-Panitz-Straße 1 /
Ecke Würzburger Straße
30880 Laatzen
Tel. (0511) 8981500
www.bauhaus.info
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Ebenfalls stark im Kommen sind Zementfl iesen, die für mediterranes Flair 
sorgen.
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bauen + wohnen im Rahmen der infa 
vom 14. bis 22. Oktober 2017 in Hannover

Neues für‘s Haus bei Wohnen & Ambiente

Sie wollen bauen, renovieren 
oder sich einfach nur neu ein-
richten? Dann sollten Sie sich 
schon jetzt folgenden Termin 
notieren: Vom 14. bis 22. Okto-
ber 2017 findet in Hannover 

eine der größten Baumessen 
für Bauherren und Sanierer in 
Deutschland statt. Im Rahmen 
der infa, Deutschlands größter 
Erlebnis- und Einkaufsmesse, 
präsentieren sich unter der 

Dachmarke bauen + wohnen 
die Bereiche Wohnen & Ambi-
ente sowie die bauen 2017. 
Über 300 Aussteller, darunter 
zahlreiche namhafte und re-
nommierte Firmen, garantieren 

9. EffizienzTagung Bauen+Modernisieren am 24. und 25. November 2017 im HCC Hannover
Die ersten CO2-neutralen Gebäude und Wohnquartiere entstehen – wie bewähren sie sich in der Nutzung? Welche Konzepte und 
Strategien erweisen sich als tragfähig und zukunftstauglich? Diese Fragen wollen Schritt für Schritt analysiert und mit guten 
Beispielen belegt werden, für Fassaden ebenso wie für komplette Objekte, für Gebäude-Energiekonzepte wie für Quartiere. Wir 
laden deshalb Architekten, Planer, Bauingenieure, ausführende Handwerker und Energieberater dazu ein, sich auf der 9. Effizi-
enzTagung Bauen+Modernisieren über aktuelle Entwicklungen zu informieren und über ihre Erfahrungen, Lösungen und neue 
Denkansätze auszutauschen. Vom Programm kann man sich für die dena Energieeffizienz-Expertenliste 

	 acht Unterrichtseinheiten zum Thema Wohngebäude, 
	 acht Unterrichtseinheiten zum Thema Nichtwohngebäude sowie 
	 vier Unterrichtseinheiten zum Thema Energieberatung im Mittelstand anrechnen lassen. 

Anrechnung von UE für dena Energieeffizienz-Expertenliste

Damit Sie Ihr Programm ganz nach Ihrem Bedarf und Ihren Interessen zusammenstellen können, ist das Programm wieder mo-
dular aufgebaut. Und selbstverständlich haben wir viel Zeit für Diskussionen eingeplant, sodass Sie Ihre Erfahrungen einbringen 
und verwertbare Antworten mitnehmen können. Als i-Tüpfelchen bieten wir Ihnen 2017 einen Workshop zu einem brandaktuel-
len Thema an: Formulieren Sie mit uns zehn Thesen zum zukünftigen Gebäude-Energie-Gesetz (GEG), die wir dem Gesetzgeber 
mit auf den Weg geben können.
Tagungsbegleitend findet wieder eine Fachausstellung statt, auf der Sie sich unverbindlich über Produkte und Verfahren in-
formieren können, die Sie – hoffentlich angeregt durch das Vortragsprogramm – vielleicht demnächst einsetzen wollen. Auch 
das Conference Dinner sollten Sie nicht verpassen, bekanntlich haben schon viele erfolgreiche Projekte bei einem Gespräch in 
zwangloser Runde ihren Anfang genommen.

Information: www.effizienztagung.de

in zwei Hallen auf über 22.000 
Quadratmetern eine umfassen-
de Marktübersicht, Produkte 
und Dienstleistungen aus den 
Bereichen Hausbau, Renovie-
rung, Umbau, Einrichten und 
Immobilienkauf. 

Historische Werkstoffe 
aus der Manufaktur

Im Bereich Wohnen & Ambiente 
können die infa-Besucher 
Wohnlandschaften und Pols-
termöbel, Tische und Stühle, 
Lampen, Stoffe und andere 
Einrichtungs-Accessoires in 
Vielfalt entdecken. Zum Bei-
spiel bei der Firma „Bella Casa“, 
die erstmalig auf der infa ihre 
stilvollen Möbel, Lampen, Spie-
gel, Kissen und Dekoration prä-
sentiert. Einzigartig auch die 
Möbel, Accessoires, Dielen und 
Wandverkleidungen aus Mas-
sivholz von Thomas Knapp His-
torische Baustoffe, der eben-
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Leineweberstraße 1 . 31303 Burgdorf
Fon 05136/8843-0
Dieselstraße 1 . 31228 Peine 
Fon 05171/7009-0
Petzvalstraße 39 . 38104 Braunschweig
Fon 0531/214898-0
www.baustoff-brandes.de

Sommer-Ideen für Ihr Zuhause!
Von der Planung, Beratung bis zur Umsetzung.
Viele weitere Ideen finden Sie in unserer Ausstellung.

falls das erste Mal auf der Mes-
se ausstellt. Alle Möbelstücke 
werden in der Manufaktur ganz 
nach den individuellen Kun-
denwünschen handgefertigt.

Von Landhausstil
bis Designerstück

Darüber hinaus fi nden Messe-
besucher auf der bauen + woh-
nen 2017 auch Carports, Hei-
zungs- und Sicherungsanla-
gen, Tresore, Kamin- und Ka-
chelöfen,  Bauwerkzeuge, 
Whirlpools, Saunen, Türen, 
Bedachungen, individuelle De-
ckenabhängungen, exklusive 
Einbauküchen von marktfüh-
renden Herstellern.
Ob Landhausstil oder Desig-
nerstück – das Angebot an Mö-
beln ist ebenso einzigartig und 
umfasst unter anderem Betten, 
Tische, Wohnlandschaften. 
Ebenfalls top: die große Aus-
wahl an Dekoration und Acces-
soires wie Lampen, Leuchten, 
Teppiche und vieles mehr. 
Gartenfreunde können sich 
ebenfalls über ein großes An-
gebot an Pavillons, Strandkör-
ben, Möbeln, Grills, Gartenge-
räten u. a. freuen, und für „Gar-
ten-Software“ ist in Form von 
Blumensaaten, Blumenzwie-
beln, Stauden und Wurzeln 
ebenfalls gesorgt.

Große Werkzeugwelt mit 
fachkundiger Anleitung

Zu den Highlights für Heimwer-
ker gehört die große Werkzeug-
welt des Braunschweiger Tradi-
tionsunternehmens Ohlendorf. 
Ohlendorf versammelt die 
Weltmarktführer der Werk-
zeughersteller unter einem 
Dach – darunter Namen wie 
Toro, Proxxon, Festool, Dewalt, 
Makita und viele andere. Das 
Besondere: Alle Werkzeuge, 
darunter Schlagbohrmaschi-
nen, Akkuschrauber, Stichsä-
gen, Presslufthammer und vie-

les mehr können unter fach-
kundiger Anleitung direkt vor 
Ort ausprobiert und miteinan-
der verglichen werden.
Natürlich Holz – so der Titel der 
Sonderschau vom Landesmar-
ketingfonds Holz Niedersach-
sen. Hierfür wird ein individuell 
geplantes Wohnhaus in Holz-
rahmenbauweise, das den 
Blickpunkt des Gemeinschafts-
standes der Holz- und Forst-
wirtschaft darstellt, direkt in 
der Messehalle aufgebaut.

Beratung für mehr Sicherheit

Die Verbraucherzentrale Nie-
dersachsen stellt sich drängen-
den Fragen in Sachen Energie-
effizientes Bauen und Sanie-
ren, bietet unabhängige Bera-
tungen bezüglich erneuerbaren 
Energien, Wärmeschutz, Hei-
zungsanlagen, Förderprogram-
men, Anbieterwechsel und bie-
tet zusätzlich Energie-Checks 
an.
Um maximale Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden geht es 
dem Landeskriminalamt Nie-
dersachsen. Das LKA gibt wert-
volle Tipps zum Thema Ein-
bruchschutz und zeigt auf, wel-
che Diebstahl-Präventions-
maßnahmen wirksam sind und 
welche weniger, und informiert 
außerdem über Internetkrimi-
nalität.

Information

Fachausstellungen 
Heckmann GmbH
Messegelände
Europaallee/Bürohaus 7
30521 Hannover
Tel. (0511) 89-30400
Fax (0511) 89-30401
info@fh.messe.de
www.heckmanngmbh.de

www.meine-infa.de
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AF-Hausbau: Smart Home, 
Alarmanlagen und Videoüberwachung inklusive

Wohnen mit Zukunftsfaktor

U n t e r  d e m  S c h l a g w o r t 
„SmartHome“ verbergen sich 
intelligente Funktionen zur 
Steuerung und Überwachung 
eines Hauses. Smart Home 
bietet viele Möglichkeiten, die 
vom einfachen Ein- und Aus-
schalten von Licht bis hin zu 
komplexen Steuerungen, etwa 
bei ganzen Lichtszenarien, rei-
chen. Immer mehr kümmert 
sich das vernetzte intelligente 
Haus um Sicherheit, Energie 
und Komfort. Das Überwachen 
erledigt man heute bequem 
und sicher per Handy, Tablet 
oder PC. Aufwändige Fahrten, 
um vor Ort nach dem Rechten 
zu schauen, sind damit nicht 
mehr notwendig. 

Kostengünstige 
Einstiegslösung

Albert Fischer Hausbau bietet 
Bauherren eine kostengün- 
stige SmartHome-Einstieg- 
lösung, die dank ihres Baukas-
tensystems beliebig erweitert 
werden kann. Die eingesetzten 
Produkte führender Hersteller 
sind aufeinander abgestimmt, 
so dass Bauherren ein Gesamt-
system zur Steuerung, Alarmie-

rung und Videoüberwachung 
bereitgestellt wird. 
Durch den mehrfachen Einsatz 
der Komponenten in unter-
schiedlichen Aufgabenstellun-
gen sparen Bauherren erhebli-
che Kosten ein. So werden zum 
Beispiel Fenstersensoren so-
wohl zur Heizungssteuerung 
als auch für die Alarmanlagen-
funktion eingesetzt. Eingerich-
tete Signalwege melden Strom-
ausfall der Gefriertruhe, aber 
auch einen möglichen Wasser-
schaden. Bewegungsmelder 
aktivieren die Alarmanlage , die 
Beleuchtung bei Dunkelheit 
und vieles mehr. 

Einfache und 
intuitive Steuerung

Die standardisierte Benutzer-
oberfläche, die auf den Be-
triebssystemen Android, IOS 
und Windows beruht sowie auf 
einigen Smart-TVs einsetzbar 
ist, bietet eine einfache und 
intuitive Steuerung. Mit einem 
Blick haben Bewohner die 
wichtigsten Informationen so-
fort verfügbar. Die technische 
Realisierung erfolgt drahtge-
bunden (Bussystem) und/oder 
per Funk. Die Smart-Home-Lö-
sung von AF-Hausbau basiert 
auf der Technologie von e-Q3, 
die seit mehr als 30 Jahren in-
novative Produkte und Techno-
logien für den Home-Cont-
rol-Bereich liefert. 

Beispiel: Alarmanlage

Durch Sensoren (Tür, Fenster, 
Bewegung…) wird der Alarm 
ausgelöst. Bilder der Video-Ka-
meras werden per Mail ver-
sandt und stellen visuelle Infor-
mationen bereit. Sicherheits-
dienste können informiert wer-
den.

Beispiel: Feuer und Wasser

Über Feuermelder werden die 

Die wichtigsten technischen Merkmale auf einen Blick:

	 Störsicherheit und überlegene Reichweite: Durch die  
	 Nutzung des 868-MHz-Funkbandes ist die hohe Reich- 
	 weite mit einer hohen Störsicherheit kombiniert . Die Pro- 
	 dukte kommunizieren zuverlässig über mehrere 100 Me- 
	 ter Entfernung. Eine Störung durch WLAN, Video-Strea- 
	 ming oder andere Nutzer bei 2,4 GHz ist ausgeschlossen.
	 Zuverlässigkeit: Alle  Geräte kommunizieren bidirektio- 
	 nal. Durch die Bestätigung der Funkbefehle durch den  
	 jeweiligen Empfänger wird eine besonders hohe Zuver- 
	 lässigkeit erreicht, die einen entscheidenden Vorteil ge- 
	 genüber unidirektionalen Systemen darstellt. Zudem be- 
	 steht immer Klarheit über den aktuellen Status aller Ge- 
	 räte.
	 Sicherheit: Die Sicherheit in der Kommunikation zwi- 
	 schen  Produkten wird auf Basis universell akzeptierter  
	 Standards (AES-128 Technologie) gewährleistet, die  
	 beispielsweise auch im Online-Banking Anwendung fin- 
	 den. 
	 Batteriebetrieb: Das Funkprotokoll ist speziell auf den  
	 Betrieb zwischen batteriebetriebenen Geräten ausge- 
	 legt. Die Produkte werden einfach an den Heizkörper ge- 
	 schraubt oder an die Wand geklebt. Durch den geringen  
	 Energieverbrauch ist ein Batteriewechsel in der Regel  
	 nur alle zwei Jahre oder noch seltener vorzunehmen.
	 Hierin liegt eine besondere Stärke im Vergleich zu ande- 
	 ren Technologien.
	 Funk- und Bussystem: steht als Funk- und Bussystem  
	 (beides in einem System) zur Verfügung. Hierdurch kön- 
	 nen dediziert die Vorteile der jeweiligen Technik gemäß  
	 den Anforderungen realisiert werden.

Albert Fischer Hausbau bietet Bauherren eine kostengünstige SmartHome-Einstieglösung, die dank ihres Baukas-
tensystems beliebig erweitert werden kann.
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Fluchtwege automatisch be-
leuchtet und freigeschaltet 
(zum Beispiel Rollladen fahren 
hoch, Türen werden entriegelt). 
Wassermelder ermöglichen 
das automatische Abregeln der 
Wasserzufuhr und vermeiden 
erhebliche Folgekosten. 

Information

Albert Fischer Hausbau GmbH
Bahnhofstraße 70
31008 Elze
Tel. (0 50 68) 93 10 50-0
info@af-hausbau.de
www.af-hausbau.de

SMART IN JEDER BEZIEHUNG...
- einfach, sicher und komfortabel -
mit unserer Smart-Home Hausserie

UNSER „ESK MEDIUM 140“  
HAT FOLGENDE AUSSTATTUNG:
  ca. 140 m² Wohnfläche
  1,00 m Kniestock
  40° Dachneigung
  Fußbodenheizung
  elektrische Rollladen
  Gasbrennwerttherme und Solaranlage

SMART-HOME PAKET (FUNKGESTEUERT)
  Kontaktschalter an den Fenstern
  Heizungsteuerung
  Alarmfunktion
  Rollladensteuerung
  Rauchwarnmelder

www.af-hausbau.de

ALBERT FISCHER HAUSBAU GmbH
Heilswannenweg 53  31008 Elze
Tel. 05068 / 931050 - 27  info@af-hausbau.de     

WEITERE INFORMATIONEN:
Herr Puscha, Tel. 05068 / 931050 - 27
Mobil: 0151 / 406629 - 92
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Die neue, Z-förmige Firmenzentrale 
von DAW ist repräsentativ, ohne zu prahlen

Dezentes Vorzeigeobjekt

Ein moderner Erweiterungsbau 
bildet seit Kurzem den neuen 
architektonischen Fixpunkt am 
Stammsitz der DAW, Hersteller 
von innovativen Beschich-
tungssystemen,  in  Ober-
Ramstadt. Anfang März haben 
die Mitarbeiter die neue Fir-
menzentrale bezogen, nun wird 
sie auch offiziell eingeweiht. 
Der Neubau ist kein selbstver-
liebtes Prestigeobjekt, son-

dern vervollständigt den Ge-
bäudebestand und spiegelt die 
Werte des Familienunterneh-
mens wider. Unter seinem Dach 
werden mehrere Abteilungen in 
zentraler Lage zusammenge-
führt: Die 7300 Quadratmeter 
Nutzfläche verteilen sich auf 
Büro- und Konferenzräume und 
bieten 140 Mitarbeitern Platz.
Das Z-förmige Gebäude dockt 
nahtlos an den viergeschossi-

gen Bestandsbau an und führt 
ihn zunächst linear weiter, 
knickt dann jedoch um 90 Grad 
nach hinten weg, ehe es aber-
mals rechtwinklig abdreht. Die-
se Grundrissform integriert den 
großzügigen Vorplatz. Zugleich 
differenziert sich der Neubau 
darüber in einen sechsge-
schossigen Mittelteil und zwei 
viergeschossigen Gebäudeflü-
gel. 

Baumaterial aus 
eigener Fertigung

Mit seiner vorgehängten hin-
terlüfteten Fassade, die sich 
zurückhaltend in Grau und Bei-
ge zeigt, wirkt das Gebäude 
unaufdringlich, aber repräsen-
tativ. Die helle Natursteinver-
kleidung mit den hellgrau la-
sierten Fichtenholz-Füllungen 
und die Beschichtungsmateria-
lien stammen aus eigener Fer-
tigung – ebenso wie die im In-
neren verwendeten Farben. Der 
Neubau ist somit Vorzeigeob-
jekt für die von der DAW herge-
stellten Produkte.
Wer vom Vorplatz in die neue 
Firmenzentrale eintritt, steht 
im lichtdurchfluteten, über drei 
Etagen reichenden Foyer. Durch 
dessen Verglasung sind die 
dahinter liegenden Produkti-
onsgebäude zu sehen. 
Für Dr. Ralf Murjahn, CEO der 
DAW SE, ist die durch die Luf-
tigkeit der Halle erzeugte kom-
munikative Atmosphäre ein 
architektonisches Highlight: 
„Zusammen mit der Brücke, die 
fast schwerelos in der Halle 
hängt und die Gebäudeteile 
miteinander verbindet.“ Be-
sagte Brücke im dritten Ge-
schoss stellt eine fußläufige 
Verbindung zwischen den Ge-
bäudeflügeln her. In seiner Auf-
teilung und Infrastruktur folgt 
der Neubau den Anforderun-
gen der digitalisierten Arbeits-
welt. Die offen gehaltenen Eta-
gen bieten moderne Gemein-

schaftsbüros, aber auch tem-
poräre Rückzugsräume. 

Höchste Ansprüche an 
Energieeffizienz und Ökologie

Naturstein, Holz, Glas und Me-
tall bestimmen die äußere Er-
scheinung des Gebäudes und 
fügen es harmonisch in die 
Landschaft ein. Die offene Bau-
weise bietet im Inneren relativ 
wenige Flächen, die Farbe tra-
gen können. Dennoch entfaltet 
sich hier jene Farbvielfalt, die 
man DAW zuschreibt. Die De-
cken, die daran befestigten 
Akustiklamellen und die Wan-
gen der Stützen verleihen jeder 
Etage ihren spezifischen Farb-
ton. 
Höchste Ansprüche an Energie-
effizienz und Ökologie erfüllen 
die technischen Gebäudestan-
dards. Verwendet wurden 
durchweg raumklimatisch un-
bedenkliche Materialien, zu-
meist aus dem DAW-Portfolio. 
Das Gebäude kommt ohne ak-
tive Klimatisierung aus. Sämtli-
che dreifachverglaste Fenster 
mit Sonnenschutzbedampfung 
lassen sich von Hand öffnen; 
über Wärmepumpen wird Erd-
wärme genutzt. Der Primär- 
energiebedarf liegt rund 20 
Prozent unter dem, was die 
Energieeinsparverordnung for-
dert.  Bis 2020 wird das angren-
zende Bestandsgebäude um-
fassend saniert, seine Fassade 
energetisch und optisch dem 
Neubau angeglichen.

Information

DAW SE
Roßdörfer Straße 50
64372 Ober-Ramstadt
Tel. (06154) 71-0
Fax (06154) 71-222
info@daw.de
www.daw.de

Die neue Firmenzentrale der DAW heißt Besucher mit einem offen gestalte-
ten Vorplatz willkommen. Das Gebäude schließt sich nahtlos an den vierge-
schossigen Bestandsbau an.

Das Highlight im großzügigen, über drei Etagen reichenden Foyer ist ein 
leuchtend rotes, sich über 50 Meter erstreckendes Möbelband.
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1987 bis 2017: BHKW-Pionier Energiewerkstatt feiert Jubiläum

30 Jahre im Namen der Energieeffizienz

Energiewerkstatt, Gesellschaft 
für rationelle Energie aus Han-
nover-Linden, feiert in diesem 
Jahr das 30. Firmenjubiläum. 
Aus diesem Grund lädt das 
Unternehmen Anfang Septem-
ber zum Tag der Offenen Tür – in 
diesem Jahr erstmals am neuen 
Standort in der Fössestraße. 
Nach der offiziellen Begrüßung 
durch die beiden Geschäftsfüh-
rer Lutz Gärtner und Lutz Rau-
gust gibt es zwei spannende 
Vorträge über die Kraft-Wär-
me-Kopplung in der Praxis: So 
referiert Dr. Ing. Roland Neu-
bert von EES über „Energie-
werkstatt-BHKW als Herz der 
Stromversorgung Ihres Objek-
tes“, gefolgt vom Vortrag von 
Klaus Schirmer von Exytron, 
der über die Energieversorgung 
mit BHKW auf Basis regenerati-
ven Gases aus Power-to-Gas 
(PtG)-Verfahren berichtet. An 
beide Vorträge schließt sich 
jeweils eine Technikvorführung 
im Ausstellungsbereich an; die 
Referenten sowie das Team von 
Energiewerkstatt stehen gern 
für Fragen zur Verfügung. 

Ziel: Atomstrom verdrängen

Heutzutage sind BHKW und 
Kraft-Wärme-Kopplung etab-
lierte Technologien und tragen 

maßgeblich zum ressourcen-
schonenden und umwelt-
freundlichen Umbau unserer 
Energieversorgung bei – ganz 
gleich ob bei Sanierungsmaß-
nahmen im Wohnungsbestand, 
bei Neubauten oder bei Anla-
gen im Megawattbereich in der 
Industrie. Energiewerkstatt hat 
vor über 30 Jahren tatkräftig 
mitgeholfen, diesen Prozess in 
Gang zu setzen und ist bis heu-
te einer der Technologieführer. 
Das mittelständische, inhaber-
geführte Unternehmen blickt 
auf eine lange und recht be-
wegte Geschichte zurück: Sei-
ne historischen Wurzeln liegen 
in den Siebziger-Jahren. Die 
„Arbeitsgruppe Kraft-Wär-
me-Kopplung“ hatte sich ge-
gründet, um Alternativen zur 
herkömmlichen Energieerzeu-
gung aus Großkraftwerken zu 
entwickeln.
In einer Garage in Hanno-
ver-Limmer wurden bis Mitte 
der 1980er-Jahre BHKW-Proto-
typen entwickelt, die für den 
Einsatz in Wohngebäuden kon-
zipiert waren. „1987 war es 
dann soweit: Das erste „Minik-
raftwerk“ ASV („AtomStrom-
Verdränger“) wurde in einer 
Wohnanlage in Hannovers Ost-
stadt installiert“, berichtet Ge-
schäftsführer Lutz Raugust. 

Energiebündel auf 
einem Quadratmeter

Es folgte eine Erfolgsgeschich-
te mit jährlich bis zu 100 BH-
KW-Installationen. Die Modelle 
wurden leistungsstärker und 
effizienter: Ausgehend von ei-
nem Wirkungsgrad von 24 Pro-
zent bei 12 kW elektrischer Leis-
tung bis zu einem Wirkungs-
grad von 33 Prozent bei 21 kW 
elektrischer Leistung heute. 
„Unser Spitzenmodell ASV 40 
liefert aktuell 40 kW elektrisch 
auf einer Aufstellfläche von nur 
einem Quadratmeter“, fasst 
der Geschäftsführer zusam-
men. „Wir suchen ständig nach 
den besten Lösungen für den 
BHKW-Betrieb.
Bereits 1995 haben wir das 
erste BHKW mit rechnerge-
stützter Fernüberwachung ein-
geführt, was einen großen Zu-
gewinn in Sachen Service-
freundlichkeit und Verfügbar-
keit bedeutete.“
Die BHKW bieten sich dank ih-
rer raumsparenden, wartungs-
freundlichen und äußerst ver-
lässlichen Konstruktion zum 
tagtäglichen Einsatz in kommu-
nalen Einrichtungen, Wohnan-
lagen, Hotels, Krankenhäusern 
und Seniorenheimen an. Also 
überall dort, wo Wärme und 

Strom benötigt und wirtschaft-
lich erzeugt werden muss. 

Hohe Investitionssicherheit

Energiewerkstatt-Blockheiz-
kraftwerke sind durch die effi-
ziente Verknüpfung von Wär-
me- und Stromerzeugung wich-
tige Komponenten zum Ausbau 
einer dezentralen, umwelt-
schonenden Energieversor-
gung. Eine hohe Maschinenver-
fügbarkeit, unterstützt durch 
ein spezielles Fernabfragesys-
tem, sichert dem Betreiber ein 
hohes Maß an Investitions- 
sicherheit und kurze Amortisa-
tionszeiten. Das Prinzip der 
Kraft-Wärme-Kopplung, intelli-
gent umgesetzt in einem kom-
pakten Blockheizkraftwerk und 
installiert zum Nutzen des Be-
treibers und der Umwelt – das 
bietet Energiewerkstatt zusam-
men mit seinen Partnern.

Information

Energiewerkstatt 
Gesellschaft für rationelle
Energie mbH & Co. KG
Fössestraße 97 A
30453 Hannover
Tel. (0511) 949 740
Fax (0511) 949 7474

WENN LEISTUNG ZÄHLT
Mit vollintegrierten Kompakt-Blockheizkraftwerken
Wärme und Strom da produzieren, wo sie gebraucht werden.

Energiewerkstatt Gesellschaft für rationelle Energie mbH & Co. KG
Fössestraße 97 A · 30453 Hannover · Telefon 0511 / 9 49 74 -0

ALLES WISSENSWERTE ÜBER 30 JAHRE 
ENERGIEWERKSTATT FINDEN SIE UNTER:

WWW.ENERGIEWERKSTATT.DE

hocheffi  zientleise kompakt

WENN LEISTUNG ZÄHLT
Mit vollintegrierten Kompakt-Blockheizkraftwerken
Wärme und Strom da produzieren, wo sie gebraucht werden.

Energiewerkstatt Gesellschaft für rationelle Energie mbH & Co. KG
Fössestraße 97 A · 30453 Hannover · Telefon 0511 / 9 49 74 -0

HOCHEFFIZIENT LEISE LAUFZEITOPTIMIERUNGKOMPAKT WARTUNGSFREUNDLICHPROZESSWÄRME

SERVICE

  Werkskundendienst: 

Schnell, zuverlässig und fl exibel

  10 Jahre Verfügbarkeitsgarantie und 

 Kostenkontrolle mit dem Energie werk-

statt Vollwartungsvertrag

  Retrofi t – Komplette Modernisierung 

von Bestandsanlagen inkl. neuer 

Vollwartungs verträge

  Lieferung, Einbringung, Inbetrieb-

nahme, Wartung und Instandsetzung

  Hohe Verfügbarkeit von Original 

 Energiewerkstatt® Ersatzteilen

  Kompetenzvorsprung durch stetige  

Fort- und Weiterbildungen

ENTWICKLUNG

  Jahrzehntelange Erfahrung mit 

BHKW- und KWK-Technologie

  Ausschließlich spezialisiert auf 

 Hocheffi  zienzmaschinen

  Zukunftsweisend und kundenorientiert

  Kontinuierliche Verbesserung der 

 Produkte durch permanenten Zugriff  auf 

Ist-Daten des umfangreichen Bestands-

anlagenpools

  Sonderentwicklungen auf Anfrage

VERTRIEB

  Persönliche Kundenberatung und 

 Projektbetreuung

  Individuelle Wirtschaftlichkeits-

berechnung Ihres BHKW-Projektes

  Durch große Marktnähe  schnelle 

 Umsetzung kundenspezifi scher 

 Anforderungen in Serienprodukte

  Für Sie als Ansprechpartner auf allen 

wichtigen Messen und Tagungen vor Ort

  Professionelle Betreuung und Marketing-

unterstützung von  Vertriebs- und Service-

partnern

PRODUKTION

  Made in Germany – 

Fertigung in Hannover-Linden

  Werkseigene Prüfstände für höchste 

 Qualität und Zuverlässigkeit beim Kunden

  Serienfertigung nach Gleichteilkonzept für 

hohe Verfügbarkeit und kurze Lieferzeiten

  Ständig optimierte Produktion durch 

Prozess-FMEA

ANSCHLUSSFERTIG INTERNET ABFRAGE

Mit der ständigen Weiterentwicklung unserer Blockheizkraftwerke 

(BHKW) und einem Erfahrungsschatz von knapp 1.000 Bestands-

anlagen liefern wir Lösungen, die optimal auf die Anforderungen 

von Betreibern und Installationsunternehmen abgestimmt sind. 

Die Verknüpfung von Langzeitexpertise und Entwicklungs- sowie 

Optimierungsarbeit ist dabei einzigartig.

Die weitere Effi  zienzerhöhung, die Standzeitverbesserung und die 

Serviceoptimierung sind die Kernziele jeder von uns in die aktuellen 

Baureihen integrierten Änderung. Besonders die neue All-In-One II 

Steuerung sowie die in den letzten drei Jahren optimierten Details 

ermutigen uns, von einer neuen Generation von ASV-BHKW zu 

sprechen. 

IHRE VORTEILE

  Kompakt: BHKW auf 1 m² (80 x 120 cm)

  Hocheffi  zienzklasse: VdZ (A++)

  Extrem leise: 49 – 55 dB(A)

  Anschlussfertig: Alle Komponenten im BHKW integriert

  Internet-Fernabfrage: 

Datenverschlüsselt mit intelligenten Meldesystem

  Laufzeitoptimierung: Durch Leistungsmodulation bis 25 %

  Prozesswärmenutzung: Mit Vorlauftemperaturen bis 95 °C

  AIO II Steuerung: Modern und zukunftsicher, bereit für VHP

  Wartungsarm und servicefreundlich: 

Automatischer „echter“ Ölwechsel, lange Wartungsintervalle

  Made in Germany: Entwickelt und produziert in Hannover

EINE NEUE GENERATION
ASV MIT ALL-IN-ONE II

ENERGIEWERKSTATT KOMPETENZ FÜR IHREN ERFOLG
Energiewerkstatt bündelt die wichtigsten Aufgaben eines modernen Industriebetriebes in eigenem Hause. Dies hat für Sie als Kunde entscheidende 

Vorteile. So profi tieren Sie beispielsweise von unserem schnellen und zuverlässigen Service, kurzen Entscheidungswegen und kompetente Ansprech-

partner für alle Belange rund um Ihr Energiewerkstatt BHKW.

KRAFT-WÄRME-KOPPLUNG
TECHNOLOGIE SEIT 1987

Energiewerkstatt ist ein mittelständisches, inhabergeführtes Unterneh-

men mit innovativen Produkten für die dezentrale Energie versorgung 

nach dem Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung.

Die gleichzeitige Erzeugung von Wärme und Strom in einer kompakten, 

bediener- und wartungsfreundlichen Einheit sind unser Anspruch und 

Leitfaden. Dies setzen wir seit 1987 um und sind somit einer der ersten 

Anbieter dieser ressourcen- und klimaschonenden Technologie in 

Deutschland. Blockheizkraftwerke von Energiewerkstatt markieren seit 

Jahren den aktuellen technischen Stand und bewähren sich tagtäglich in 

kommunalen Einrichtungen, Hotels, Krankenhäuser, Seniorenheimen – 

überall dort, wo Wärme und Strom benötigt und wirtschaftlich erzeugt 

werden muss. 

Mitte 2015 wurde in der neu gegründeten Druckluftsparte HERON der 

Hocheffi  zienzwärmeverdichter (HWV) vorgestellt. Mit diesem gasmoto-

risch betriebenen Kompressor mit Kraft-Wärme-Kopplung werden die 

Kosten der Drucklufterzeugung um bis zu 60 Prozent gesenkt.

Die beiden Geschäftsführer von Energiewerkstatt, Lutz Raugust und Lutz 
Gärtner.

Fo
to

: e
ne

rg
ie

w
er

ks
ta

tt



BWI Juli/August 201738

Holen Sie sich die Zukunft 
nach Hause!
Brennstoffzellen-Heizung Vitovalor. 
Erzeugt nicht nur umweltfreundlich Wärme, sondern auch Strom.

Machen Sie sich unabhängiger von steigenden Strompreisen. Erzeu-
gen Sie Ihren Strom beim Heizen und senken Sie die Energiekosten 
um bis zu 40 Prozent. Die stromerzeugende Heizung Vitovalor 300-P 
von Viessmann bringt umweltfreundliche und energiesparende 
Brennstoffzellentechnologie in Ihr Zuhause (Erdgasanschluss erfor-
derlich). Selbstverständlich können Sie Ihre Heizung auch über App 
bedienen. Als Sicherheit können Sie bis zu 10 Jahre Garantie erhalten! 

www.vitovalor.de

Staatliche Förderung: 

bis zu 11.100,– Euro
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Radiomann Rainer Ballin arbeitet
für die LBS I Nordwest in Döhren 

Verstärkung für das
LBS-Immobilienteam in Hannover
Ein neuer Immobilienfachmann 
verstärkt seit 1. Juli das LBS-
Team in Hannover: Rainer Ballin 
berät ab sofort im Beratungs-
zentrum Döhren (Hildesheimer 
Straße 280) Kunden und Inter-
essenten rund um die eigenen 
vier Wände. Der ausgebildete 
Immobilienberater (IHK) ver-
fügt über umfassendes Know-
how in der Vermarktung von 
Häusern, Wohnungen und 
Grundstücken.
Etlichen Kunden dürfte Rainer 
Ballin übrigens bereits be-
kannt sein – zumindest was 
d i e  St i m m e  a n g e h t :  D e r 
58-Jährige arbeitete lange Jah-
re auch als Radiomoderator 
bei Antenne Niedersachsen 
und NDR 1 Niedersachsen. 

„Wer derzeit ein gebrauchtes 
Einfamilienhaus in der Region 
Hannover oder Umgebung ver-
kaufen will, kann im Schnitt mit 
einem Preis von 310.000 Euro 
rechnen“, lautet Ballins Ein-
schätzung. Dies sei jedoch nur 
eine Faustformel. „Wir erstel-
len immer eine fundierte und 
individuelle Marktpreisein-
schätzung, auch unabhängig 
von einem Verkaufsauftrag.“
Der Service der LBS Immobilien 
GmbH NordWest umfasse je-
doch nicht nur die Beratung 
und Einschätzung, so Ballin: 
„Wir nehmen dem Verkäufer 
alles ab, was Zeit und Nerven 
kostet, von der Vorauswahl der 
Immobilieninteressenten, über 
die Organisation der Besichti-

gungstermine, bis hin zum Notar-
termin – wir begleiten die Kun-
den auf dem ganzen Weg.“
Auch die notwendigen Statio-
nen eines Käufers werden von 
der Objektauswahl bis hin zur 
Schlüsselübergabe koordi-
niert.Um die richtige Immobilie 
beziehungsweise den richtigen 
Käufer für ein Haus oder eine 
Wohnung zu finden, spielen 
viele Faktoren eine Rolle. „Die 
wichtigen sind Preis, Zustand, 
Lage und Wertstabilität“, be-
tont Ballin. „Wir erstellen ge-
meinsam mit den Kunden, die 
sich ein Eigenheim wünschen, 
individuelle Immobilien-Profi le 
und maßgeschneiderte Finan-
zierungsmodelle, inklusive al-
ler Fördermöglichkeiten.“
 

Die LBS ist vielen Menschen als 
die Fachadresse für Bausparen 
und Finanzierungen bekannt. 
„Mit Rainer Ballin als Fachmann 
für Häuser und Wohnungen 
können wir unseren Immobili-
enservice in Hannovers Süden 
weiter ausbauen, freut sich 
LBS-Regionaldirektor Guido 
Stohlmann.
Geöffnet ist das LBS-Bera-
tungszentrum in der Hildeshei-
mer Straße 280 montags bis 
freitags von 9.00 bis 13.00 Uhr 
und montags bis donnerstags 
von 14.00 bis 18.00 Uhr. Auch 
außerhalb der Öffnungszeiten 
können individuelle Beratungs-
termine telefonisch vereinbart 
werden. 

Wir vermitteln Immobilien

Möchten Sie Ihre 
Wohnsituation verändern?

www.lbsi-nordwest.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Ich kenne den Markt und 
unterstütze Sie gerne – mit 
kompetenter Beratung und 
einem professionellen Service.
Vertrauen Sie auf einen verläss-
lichen Partner und unsere 
Erfahrung.

Ich freue mich auf Sie.

Rainer Ballin
Immobilienmakler IHK 

Kundencenter Hannover Döhren
Hildesheimer Straße 280
30519 Hannover 
Telefon: 05 11 / 9 84 59 14
Fax: 05 11 / 9 84 59 49 
Mail: rainer.ballin@lbs-nord.de
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Anruf genügt!
01 71 / 2 14 02 73

*Zusammen mit der Sparkassen-Finanzgruppe lt. Immobilienmanager Ausgabe 09/16.

Der „Immobilien-Moderator“

Ein neuer und sehr bekannter Fachmann verstärkt seit 1. Juli 
2017 die LBS in Hannover: Rainer Ballin (58),der bekannte 
ehemalige Moderator von Antenne Niedersachsen und NDR 1 Nie-
dersachsen, ist neuer LBS-Immobilienfachmann vor Ort und 
bietet Bürgern und LBS-Kunden eine ganz neue Form der Er-
lebnisberatung. Bei den Radiohörern in Niedersachsen ist sein 
Name schon lange ein Begriff: Rainer Ballin ist aus seinem Job 
als Moderator bei Antenne Niedersachsen und NDR 1 Nieder-
sachsen eine bekannte Radiopersönlichkeit. Neben seiner Tätig-
keit als Moderator beschäftigt sich Rainer Ballin schon lange 
professionell mit der Vermarktung von Immobilien. Als ausge-
bildeter Immobilienmakler (IHK) bringt er nun seine Erfahrung 
mit Menschen und sein Immobilien Know-how bei der LBS Im-
mobilien GmbH Nord-West ein. Ballin verstärkt ab sofort das 
LBS-Team um Hans-Günther Pendsa in der Hannoverschen 
Südstadt. Der unkonventionelle „Immobilien Moderator“ will 
seinen eigenen Stil in die Beratung einbringen. 
„Alles begann damit, dass befreundete Künstler, mit denen 
ich zusammenarbeitete, Wohnungen und Häuser suchten und 
um meine Unterstützung baten“, erläutert Ballin seinen dama-
ligen Berufsstart. „Das Immobiliengeschäft wuchs mir immer 
mehr ans Herz, weil ich als Medien-Mensch natürlich mit einer 
ganz anderen Art und Weise an die Menschen und Objekte her-
an gehe, als „normale Makler“, beschreibt der Immobilien-Mo-
derator seine Art. 
Guido Stohlmann, LBS-Regionaldirektor, ist begeistert. 
„Rainer Ballin verfügt natürlich über ganz andere Netzwerke, 
die er in unser Unternehmen einbringt, ist absolut erfrischend 
und kompetent. Wir freuen uns, ihn bei uns im Team zu haben.“

Holen Sie sich die Zukunft 
nach Hause!
Brennstoffzellen-Heizung Vitovalor. 
Erzeugt nicht nur umweltfreundlich Wärme, sondern auch Strom.

Machen Sie sich unabhängiger von steigenden Strompreisen. Erzeu-
gen Sie Ihren Strom beim Heizen und senken Sie die Energiekosten 
um bis zu 40 Prozent. Die stromerzeugende Heizung Vitovalor 300-P 
von Viessmann bringt umweltfreundliche und energiesparende 
Brennstoffzellentechnologie in Ihr Zuhause (Erdgasanschluss erfor-
derlich). Selbstverständlich können Sie Ihre Heizung auch über App 
bedienen. Als Sicherheit können Sie bis zu 10 Jahre Garantie erhalten! 

www.vitovalor.de

Staatliche Förderung: 

bis zu 11.100,– Euro
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„Tag der Musterhäuser“
fi ndet am 17. September 2017 statt

Die Fertigbaubranche lädt ein

Ein Musterhaus ist eine Bei-
spiellösung, mit der ein Haus-
hersteller Facetten seines
Angebots und seiner Leistungs-
fähigkeit zur Schau stellt. 
Bauinteressierten liefern mit 
Musterhäusern Einrichtungs- 
und Ausstattungsbeispiele 
zum Anfassen und damit ein 
zuverlässiges Wohngefühl, das 
Eindrücke von Bauplänen, Ka-
talogen und Fotos weit in den 
Schatten stellt.
Am Sonntag, den 17. Septem-
ber 2017, fi ndet in Deutschland 
der alljährliche „Tag der Mus-
terhäuser“ statt. Die Fertigbau-
branche lädt anlässlich dieses 
Aktionstages alle interessier-
ten Besucherinnen und Besu-
cher in ihre modernen Muster-
häuser ein. 

Aktionen
für die ganze Familie

Bundesweit sind rund 600 
Musterhäuser von allen führen-
den Fertighausherstellern zu 
besichtigen, viele davon be-
sonders besucherfreundlich in 
Musterhaus-Ausstellungen ge-
bündelt. Dort ist am „Tag der 
Musterhäuser“ der Eintritt frei, 
vielerorts wird außerdem ein 

Informations- und Unterhal-
tungsprogramm mit Aktionen 
für die ganze Familie angebo-
ten. Die Häuser sind individuell 
geplant und gebaut sowie voll 
ausgestattet. Somit liefern sie 
Bauinteressierten von außen 
und innen unvergleichliche
Eindrücke der fortschrittlichen 
Holz-Fertigbauweise und viele 
neue Ideen für ein zeitgemäßes 
und zukunftsfähiges Zuhause.
 An dem gemeinsamen Aktions-
tag der Fertigbaubranche be-
teiligen sich unter anderem die 
fünf FertighausWelten des 
Bundesverbandes Deutscher 
Fertigbau (BDF) in Hannover, 
Nürnberg, Köln und Wuppertal 
und Günzburg.

Information:

 FertighausWelt
am Flughafen Hannover
Airport Business Park Ost
Münchner Str. 25/1
30855 Langenhagen
Tel. (0511) 7860360
Fax (0511) 7860361
www.fertighauswelt.de

Musterhausparks wie die FertighausWelten gewähren am „Tag der Musterhäuser“ freien Eintritt und unbezahlbare Impressionen für die ganze Familie.
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Wir bauen für Sie ein neues ...
... OKAL-Musterhaus in Langenhagen. 

Informieren Sie sich bereits heute über 
die vielen OKAL-Vorteile, sowie die 
architektonischen Highlights bei Ihrem 
OKAL-Hausverkäufer Frank Deiss: 

OKAL Musterhaus Langenhangen 
Münchner Str. 25 M
30855 Langenhagen 
0511/475429-10 www.okal.de

FertighausWelt – Traumhäuser live erleben.

Gestaltungsträume für alle 
… Nestbauer, die mehr Spielräume möchten 
… Fans von nachhaltigen Naturmaterialien
… Energiesparhausbefürworter und positive Umweltbilanzierer
… Familiendynastiegründer, die schon mal über 100 Jahre planen

Geöffnet von mittwochs bis sonntags, 11 bis 18 Uhr.

Hurra!
Endlich Freiraum für die Family.

Münchner Str. 25
30855 Langenhagen

fertighauswelt-
hannover.de

Am Tag der 
Musterhäuser 

am 17.09.
ist freier
Eintritt
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LUXHAUS stattet Musterhäuser 
mit der sonnenBatterie aus.

Maximale Förderung und Unabhängigkeit

Saubere und bezahlbare Ener-
gie für alle ist eine der größten 
Herausforderungen unserer 
Zeit. Mit der wegweisenden 
Technologie der sonnen GmbH 

bietet LUXHAUS seinen Bau-
herren die Zukunft der Strom-
versorgung für ihr Energiespar-
haus an. Das „Energiebündel“ 
umfasst eine Photovoltaik- 

Anlage, einen intelligenten 
Energiespeicher sowie Zugang 
zu einem neuartigen, dezentra-
lisierten Stromnetz. Zur Veran-
schaulichung nimmt das Unter-

nehmen in seinen Musterhäu-
sern die sonnenBatterie in Be-
trieb.
Wer sich für ein LUXHAUS mit 
einer Photovoltaik-Anlage und 
einer sonnenBatterie entschei-
det, kann sich mit sauberer und 
selbst erzeugter Energie ver-
sorgen. Gleichzeitig erfüllt er 
damit Auflagen, beispielsweise 
für KFW-Fördermittel. Denn 
eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, um von der Förderung 
für ein KfW-Effizienzhaus 40 
Plus zu profitieren, ist eine An-
lage auf dem Grundstück, die 
mit erneuerbaren Energien 
„sauberen“ Strom erzeugt.

Strom speichern und teilen

Hausbesitzer können ihren ei-
genproduzierten sauberen 
Strom speichern und sogar mit 
anderen teilen. LUXHAUS Ko-
operationspartner sonnen 
GmbH vernetzt tausende Haus-
halte und Erzeuger von erneu-
erbaren Energien zur sonnen-
Community. Aus einzelnen Er-
zeugern wird ein Netzwerk mit 
dezentraler Stromversorgung. 
Die sonnenCommunity ist die 
erste Plattform zum Teilen von 
selbst erzeugtem Strom. Sie 
wird von der sonnen GmbH 
betrieben.

Die sonnenBatterie

Die sonnenBatterie ist ein tau-
sendfach bewährter High- 
Tech-Stromspeicher, der die 
optimale Nutzung des eigen 
produzierten Stroms ermög-
licht: Tagsüber produziert die 
PV-Anlage Elektrizität, auch 
wenn die Familie nicht zu Hause 
ist und den Strom wenig oder 
gar nicht nutzt. Die sonnenBat-
terie speichert die erzeugte 
Energie und stellt sie dann zur 
Verfügung, wenn die Familie zu 
Hause ist, der Herd läuft und 
die Lichter brennen, der Strom 
also benötigt wird.
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Wer sich für ein LUXHAUS mit einer Photovoltaik-Anlage und einer sonnenBatterie entscheidet, kann sich mit sau-
berer und selbst erzeugter Energie versorgen.

Hausbesitzer können ihren eigenproduzierten sauberen Strom speichern und sogar mit anderen teilen.
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Die sonnenBatterie verfügt 
nicht nur über besonders 
langlebige Batteriemodule, 
sondern auch über weitere Be-
standteile wie einen Wech-
seltrichter, einen intelligenten 
Energiemanager, die Mes-
stechnik und natürlich Soft-
ware. Mit diesem intelligenten 
Stromspeicher haben die Bau-
herren ihre Energiezukunft 
selbst in der Hand und ent-
scheiden sich außerdem für 
höchste Sicherheit und Quali-
tät „Made in Germany“.

Die sonnenCommunity

Die sonnenCommunity ist 
Deutschlands erste dezentrale 
Energiegemeinschaft. Mit dem 

E inbau der  inte l l igenten 
s o n n e n  B a t t e r i e  k ö n n e n 
LUXHAUS-Kunden ihren eigen-
produzierten Strom speichern, 
verbrauchen und mit anderen 
teilen.
An sonnigen Tagen können sich 
sonnenBatterie-Besitzer nahe-
zu komplett mit selbst erzeug-
ter Energie versorgen und pro-
duzieren sogar einen Über-
schuss. In der sonnenCommu-
nity wird dieser Überschuss 
nicht mehr ins Stromnetz ein-
gespeist, sondern landet in ei-
nem virtuellen Strom-Pool. 
Dort können sich diejenigen 
Mitglieder mit Strom versor-
gen, die gerade nicht genügend 
Energie produzieren, weil sie 
zum Beispiel schlechtes Wetter 

haben. Die Steuerung über-
nimmt eine zentrale Software, 
die Angebot und Nachfrage 
zwischen den einzelnen Mit-
gliedern im Gleichgewicht hält.

Die sonnenFlat

Als Besitzer einer sonnenBatte-
rie und Mitglied in der sonnen-
Community können Bauherren 
mit der sonnenFlat dauerhaft 
günstigen Strom beziehen. 
Über den Einsatz eines intelli-
genten Zählers, die sonnen-
Flat-Box, werden tausende 
sonnenBatterien zu einem gro-
ßen virtuellen Batteriepool zu-
sammengeschlossen.
Benötigen die Bewohner ein-
mal mehr Strom, als ihre Solar-

anlage liefert, bekommen sie 
eine vereinbarte Menge kos-
tenlos. Darüber hinaus erhal-
ten sie weitere Kontingente zu 
besonderen Konditionen.
Produzieren die Hausbesitzer 
mehr Strom als benötigt, spei-
sen sie ihn in den großen virtu-
ellen Stromspeicher ein. Dort 
können ihn diejenigen Mitglie-
der beziehen, die gerade Strom 
benötigen. Durch den bilanziel-
len Austausch von Energie kön-
nen sich die Mitglieder der son-
nenCommunity selbst versor-
gen. Die sonnenFlat bietet den 
sonnenCommunity-Mitglie-
dern also günstigen Strom, der 
von den steigenden Stromprei-
sen entkoppelt ist.
 
Für ein stabileres Stromnetz

Die sonnen GmbH vernetzt die 
sonnenBatterien der Mitglie-
der der Energiegemeinschaft 
untereinander zu einem großen 
virtuellen Batteriepool. Außer-
dem nehmen sie mit ihrer son-
nenBatterie am Regelenergie-
markt teil und stabilisieren so 
das Stromnetz, wenn es zum 
Beispiel durch zu viel Sonnen- 
oder Windstrom belastet – bzw. 
durch zu wenig unterversorgt 
– wird. Für diese Regelenergie 
bezahlen die Netzbetreiber 
Geld an die sonnen GmbH, die 
damit die sonnenFlat finan-
ziert. So leistet jede sonnen-
Batterie auch einen Beitrag zur 
Stabilität der Netze.

Information

LUXHAUS
Pleinfelder Str. 64
D-91166 Georgensgmünd
Tel.: (09172) 692 0
Fax: (09172) 692-103
E-Mail: info@LUXHAUS.de
www.LUXHAUS.de

An sonnigen Tagen können sich sonnenBatterie-Besitzer nahezu komplett mit selbst erzeugter Energie versorgen.

Produzieren die Hausbesitzer mehr Strom als benötigt, speisen sie ihn in den großen virtuellen Stromspeicher ein.
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Danhaus:
Skandinavisches Wohndesign mit Wohlfühlgarantie

Nordic Living

Das neue Danhaus Musterhaus 
„Kronshagen“ präsentiert sich 
gradlinig und im Trend der Zeit, 
mit hohem Kniestock, Galerie 
und einer Kathedralendecke im 
Dachgeschoss. Seit Juni 2017 
ist das neue Danhaus Muster-
haus für das interessierte Pub-
likum geöffnet. In der Fertig-
hausWelt Günzburg bei Ulm 
können sich angehende Bau-
herren selbst ein Bild von dem 
großzügigen Einfamilienhaus 
machen, das schon von außen 
durch den stilvollen Fassaden-
mix aus weißem Putz und gelb/
rötlichen Klinkersteinen ins 
Auge fällt.

Komfortables Wohnen 
auf zwei Ebenen

Im Innern punktet das Haus mit 
einem klar strukturier ten 
Grundriss, der komfortables 
Wohnen auf zwei Ebenen ga-
rantiert. Empfangen wird der 

Besucher von einem großzügi-
gem Eingangsbereich, der of-
fen in die weitläufige Wohn-
landschaft übergeht. Auf der 
Couch entspannen, mit Freun-
den Kochen und das Zusam-
mensein genießen oder einfach 
die Hausaufgaben mit den Kin-
dern erledigen – hier ist genug 
Platz für den familiären Alltag 
und gesellige Treffen. Und falls 
sich Übernachtungsbesuch an-
kündigt, steht das Gästezim-
mer offen. Ihm gegenüber liegt 
das komfortable Duschbad.
Die Privaträume befinden sich 
im Dachgeschoss. Oben ange-
kommen, gelangt man zu-
nächst auf eine lichtdurchflute-
te Galerie. Sie teilt das Dachge-
schoss in den Bereich der Eltern 
und den der Kinder. 
Rechter Hand befindet sich das 
Reich der Eltern: vom Schlaf-
zimmer geht es über die Anklei-
de direkt in das Badezimmer Das neue Musterhaus verfügt über ein Kathedralendach bis ins Dachgeschoss.

Besucher werden in einem großzügigen Eingangsbereich empfangen.
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mit kleiner Sauna. Linkerhand 
liegen zwei gleich große Kin-
derzimmer. Ein zusätzliches 
Duschbad im Obergeschoss 
verhindert Engpässe bei der 
Morgentoilette.

Das 1Liter-Haus! „Kronshagen“ 
ist mit Außenluft-Wärmepum-
pe inklusive Fußbodenheizung, 
einer geregelten Be- und Ent-
lüftungsanlage mit Wärme-
rückgewinnung im Standard 

ein KfW-Effizienzhaus 40. Wird 
das Haus zusätzlich mit einer 
Photovoltaikanlage mit hausei-
genem Speichersystem ausge-
stattet, erzeugt das Haus sogar 
mehr Solarenergie als es selbst 

verbraucht und wird so zu ei-
nem KfW-Effizienzhaus 40 Plus.
Danhaus bietet seit vier Jahr-
zehnten nordische Architektur 
mit innovativen Energiespar-
konzepten. Als Pionier im ver-

In der weitläufigen Wohnlandschaft im Erdgeschoss ist genug Platz für den familiären Alltag und gesellige Treffen.

Vom Elternschlafzimmer geht es über die Ankleide direkt in das Badezimmer mit kleiner Sauna.

Fo
to

s:
 D

an
ha

us



BWI Juli/August 2017 45

antwortungsvollen Umgang 
mit natürlichen Ressourcen 
steht in unserem inhaberge-
führten Familienunternehmen 
die Energieeffizienz an erster 
Stelle. Bereits 1986 hat Dan-
haus als erstes Unternehmen in 
der Baubranche sein zukunfts-
weisendes Wohnhauspro-
gramm unter dem Markendach 
„Danhaus – DAS ENERGIE-

SPARHAUS“ entwickelt und 
vermarktet. Alle Danhäuser 
waren damals schon serienmä-
ßig mit einer hochgedämmten 
Gebäudehülle ausgestattet, 
um den Heizwärmebedarf  des 
Hauses und damit die anfallen-
den Heizkosten deutlich zu re-
duzieren.
Heute werden die Häuser der 
Marke Danhaus mit einer hoch-

gedämmten Gebäudehülle 
ausgestattet. Deren konse-
quente Weiterentwicklung ist 
die einzigartige, von Danhaus 
am Polarkreis 100-fach erprob-
te Polar-Isolierung, die es nur 
bei Danhaus serienmäßig gibt. 
Sie sorgt in Kombination mit 
der intelligenten Haustechnik 
für einen äußerst geringen Hei-
zendenergieverbrauch und mit 

massivem Außenmauerwerk 
für einen außergewöhnlichen 
Schallschutz. Das Ergebnis ist 
das förderfähige 1Liter-Haus, 
das durch den Einbau einer 
Solarstrom-Anlage zu einem 
Null-Heizenergie-Haus oder 
sogar zu einem Plus-Energie-
Haus wird.

Information

Danhaus GmbH
Heideland-Ost 7
24976 Flensburg-Handewitt
Tel. (0461) 950 50
Fax (0461) 950 527
info@danhaus.de
www.danhaus.de

Das neue Musterhaus präsentiert sich gradlinig und im Trend der Zeit.



Es ist soweit! Der Fertighaus-
hersteller Bien-Zenker eröffnet 
am 12. und 13. August sein 
neues Musterhaus in Langen-
hagen bei Hannover und lädt 
alle Interessierten dazu ein. 
Das Concept-M Hannover ist 
ein modernes und designstar-
kes Haus, das sowohl außen als 
auch innen architektonische, 
ästhetische und funktionale 
Maßstäbe setzt. 
Charakteristisch für das 222 
Quadratmeter große Haus sind 
die großen Glasflächen und die 
geradlinige Architektur. Herz-
stück im Inneren des Effizienz-
hauses ist der große und helle 
Wohnbereich, der nahtlos in 
die Küche mit der Kochinsel 
übergeht. Im Dachgeschoss 

BIEN ZENKER eröffnet Musterhaus Hannover

Modernes und designbewusstes Wohnen

bieten drei Schlafzimmer, zwei 
Balkone sowie zwei Badezim-
mer viel Raum und Möglichkeit 
zum Relaxen und Entspannen. 
Ein Ankleideraum mit viel Platz 
für Schränke und Kommode 
bietet Komfort und sorgt für 
Ordnung. 

Hausbauer mit 
Erfahrung und Stil 

Bien-Zenker gehört mit über 
80.000 gebauten Häusern zu 
den größten Fertighausherstel-
lern in Europa. Das Unterneh-
men fertigt ausschließlich im 
hessischen Schlüchtern und 
bietet individuelle Hausideen, 
die unter anderem durch ergän-
zende Architektur-Bauteile, 

unterschiedliche Dachformen 
und Farb- und Fassadenkon-
zepte zum persönlichen Traum-
haus werden. Und auch in 
puncto Smart Home, Heizungs- 
und Gebäudetechnik sind die 
Häuser aus dem Hause Bien- 
Zenker auf dem neuesten tech-
nischen Stand.

Besucher willkommen

Das Musterhaus hat erstmals 
jeweils am Samstag, 12.08., 
und Sonntag, 13.08., von 11 bis 
18 Uhr geöffnet. An beiden Ta-
gen können Interessierte das 
Haus besichtigen und sich in 
persönlichen Gesprächen mit 
Mitarbeitern von Bien-Zenker 
und den Partnerunternehmen 

über das Musterhaus informie-
ren. Um eine Anmeldung wird 
gebeten. Nach dem Eröffnungs-
wochenende ist das Muster-
haus jeweils von Mittwoch bis 
Sonntag (11 bis 18 Uhr) für alle 
Besucher geöffnet.

Information

Bien-Zenker AG
Am Distelrasen 2 
36381 Schlüchtern
Tel. (06661) 98-236
Fax (06661) 98-177 
presse@bien-zenker.de
www.bien-zenker.de
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Bien Zenker

Hausausstellung 
30855 Langenhagen
Münchner Str. 25k
Tel. 0511 / 74 03 96 78

ENTDECKEN SIE DIE VIELFALT...
... und Sie fi nden DAS HAUS. Ein Haus, das Sie sich aus den unglaublichen Möglichkeiten 
der Bien-Zenker Hauslinien zusammengestellt haben.

Ein Haus, das deshalb mit Sicherheit zu Ihnen, Ihren Wünschen und Ihrem Leben passt. 

Ein Haus, auf das Sie ein Leben lang stolz sein werden, weil wir auf die Werte 
Zukunftssicherheit, Qualität und Nachhaltigkeit bauen. Kurz – DAS HAUS.

www.bien-zenker.de

*Plus X Award 2017

*

MOST
INNOVATIVE 

BRAND
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FertighausWelt – Traumhäuser live erleben.

Gestaltungsträume für alle 
… Nestbauer, die mehr Spielräume möchten 
… Fans von nachhaltigen Naturmaterialien
… Energiesparhausbefürworter und positive Umweltbilanzierer
… Familiendynastiegründer, die schon mal über 100 Jahre planen

Geöffnet von mittwochs bis sonntags, 11 bis 18 Uhr.

Hurra!
Endlich Freiraum für die Family.

Münchner Str. 25
30855 Langenhagen

fertighauswelt-
hannover.de

Am Tag der 
Musterhäuser 

am 17.09.
ist freier
Eintritt


